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Schwere Erkrankung der Königin 
Viktoria.

Die Königin Viktoria von England ist 
schwer krank. Ein amtliches Kommunique 
besagt: Die große geistige Abspannung
während des letzten Jahres hat das Nerven­
system der Königin in einem gewissen Maße 
»»gegriffen. D ie Aerzte haben deshalb ge­
glaubt, der Königin völlige Ruhe und für 
den Augenblick Enthaltung von den S taats­
geschäften vorschreiben zu müssen. — Auch in 
Privat,nittheilunge», wird bestätigt, daß die 
kreise Königin infolge der Ereignisse des 
letzten Jahres geistig vollständig niederge­
brochen ist. Wie verlautet, haben in den 
letzten Tagen in Osborue Konferenzen statt­
gefunden, die den Zweck hatten, eine Regent­
schaft vorzubereiten. M it  der Erkrankung 
der Königin wird auch die plötzliche Ab­
änderung der Dispositionen über die Ver­
tretung des englischen Königshanses bei den 
Jnbiläumsfeierlichkeiten in Berlin in Zu ­
sammenhang gebracht. Ursprünglich war als 
Vertreter der älteste Sohn des Prinzen von 
Wales, der Herzog von York in Berlin  au­
sweidet. Dann sprang für den zukünftigen 
-"tontzrjnzx,, D r  Herzog vor Connanght ei», 
obwohl dieser auf einer Reise nach Ir la n d  
begriffen war. Auch die für den Aufenthalt 
des Herzogs von Connanght in Berlin  
anberaumte sehr kurze Zeit läßt auf die 
Gefahr schließen, in der die Königin schwebt.

Nach eines Reuter-Meldung aus Cowes 
hatte die Königin die Nacht zum Sonnabend 
gut überstanden und befand sich Sonnabend 
stich viel besser. Indessen meldet Wolffs 
Bureau vom Sonnabend M itta g  aus London: 
Die Nachrichten über den Gesundheitszustand 
der Königin lauten sehr beunruhigend. Die 
nächste» Angehörigen versammeln sich um 
das Krankenlager.

Die „Liverpool Post" meldet, das Seh­
vermögen der Königin Viktoria sei neuerdings 
sehr schwach geworden, und Pros. Pagen­
stecher sei insgeheim aus Wiesbaden berufen 
worden. Dem „Manchester Courier- zufolge 
hat die Königin in der Wcihnachtswoche 
einen leichten Schlaganfall gehabt.

Der Prinz von Wales, der beabsichtigte,

sich nach Sandringham zu begebe», reiste 
Sonnabend Nachmittag nach Osborue. Auch 
die Prinzessin von Wales hat Sonnabend 
Nachmittag in Begleitung des Herzogs von 
Aork Sandringham verlassen und ist nach 
Osborne abgereist. S ie bleibt unterwegs 
nur eine Stunde in London. M it  dem 
Prinzen von Wales ist die Prinzessin Lonise 
von London anS nach Osborue gereist.

K a i s e r  W i l h e l m  fuhr am Sonn­
abend Vorm ittag infolge der beunruhigenden 
Gerüchte über den Gesnndheitsznstand der 
Königin Victoria bei der englischen Bot­
schaft vor und hatte eine halbstündige 
Unterredung m it S ir  Franc LascelteS. Ans 
der Botschast waren bis zu dieser Zeit keine 
amtlichen Nachrichten über die Königin ein­
getroffen. Von 3 Uhr ab stand in der Halle 
des Potsdamer Bahnhofs der Hofzng für 
die alsbaldige Abreise des Kaisers bereit. 
Im  „ReichSanz.- wurde am Sonnabend 
Abend bekannt gegeben, daß „wegen schwerer 
Erkrankung- der Königin und wegen der 
Abreise des Kaisers nach England die 
großen Hof-Konren am M ontag und M it t ­
woch nicht stattfinden. Nach dem „W ölfi­
schen Bureau- ist der Kaiser am Sonnabend 
Abend in Begleitung des Generalarztes 
von Lenthold nach O s b o r n e  a b g e ­
rei st .

I n  vorgerückter Nachmittagsstunde trat 
am Sonnabend in Berlin das Gerücht auf, 
die Königin sei bereits gestorben.

Auf eine Verschlechterung in dem Befinden 
der Königin läßt die Abreise Kaiser W il­
helms nach England schließen. Der Kaiser 
reiste um 6 Uhr Sonnabend Abend m it dem 
Herzog von Connanght vom Potsdamer 
Bahnhöfe ab. Im  Gefolge S r . Majestät 
befinden sich Generaladjutant Generalleut­
nant v. Kessel, General L la suite General­
major v. Scholl, Flügeladjntant Korvetten­
kapitän v. Gramme und Generalarzt D r. 
v. Lenthold.

Die weiteren Nachrichten über das Be­
finden der Königin besagen: Sonnabend 
mittag wurde in Osborne folgendes Bulletin  
veröffentlicht: Die Königin leidet an großem 
Verfall der Körperkräfte, der von Symp­
tomen begleitet ist, die Beunruhigung verur­

sachen. —  Bulletin von 6 Uhr abends: Die 
Kräfte der Königin haben sich im Laufe des 
Tages ziemlich gut erhalten. Es liegen An­
zeichen einer leichten Besserung der Symp­
tome vor. Meldung am Sonnabend Abend: 
Am späteren Nachmittage hier verbreitete 
günstigere Meldungen über den Zustand der 
Königin bestätigen sich nicht. Der Z,»stand 
ist vielmehr fortdauernd sehr ernst und giebt 
zu größter Besorgnis Anlaß —  Eine in 
Cowes eingetroffen« inoffizielle M ittheilung  
aus Osborue von Sonntag früh 7 Uhr 15 
M in . sagt, daß der Zustand der Königin 
äußerst ernst ist nnd die Hoffnungen immer 
geringer werde». —  Eine in East-Cowes 
eingegangene zuverlässige Meldung aus Os­
borne House von Sonntag früh 7 Uhr 30 
M in . bestätigt, daß der Zustand der Königin 
ein sehr kritischer ist. —  Bulletin vom 
Sonntag Vorm ittag 11 U h r: Die Königin
verbrachte eine etwas «nrnhige Nacht. Seit 
dem letzten Bulletin ist in ihrem Zustande 
keine wesentliche Aenderung eingetreten. 
Bulletin vom Sonntag Nachmittag 4^, Uhr: 
Der Keäftezustand der Königin war während 
des ganzen Tages ziemlich befriedigend. 
Obgleich keine neuen Komplikationen hinzu­
getreten sind, flößt der Zustand der Königin 
nach wie vor Besorgnrß ein.

Nach Meldungen aus London »stauch der 
Herzog von Uork am Sonnabend nach Os­
borne abgereist.

Kaiser Wilhelm nnd der Herzog von Con- 
nanght trafen mit Sonderzug Sonntag V or­
mittag 8 M r  20 M in . in Blissingen ein nnd 
reisten um 9 Uhr mit den» Dainpser „Enge- 
land- von der Zeeland-Compagni« weiter. 
Der Kreuzer „M inerva- hat Befehl erhalten, 
nach Blissingen zu gehen, um Se. Majestät 
den deutschen Kaiser und den Herzog von 
Connanght zur Ueberfahrt nach England auf­
zunehmen. Wegen schweren Wetters konnte 
der Kreuzer „M inerva- aber erst am Sonn­
tag von Portsmonth nach Blissingen abgehen. 
Sonntag Abend um 6 Uhr 20 M in . trafen 
der deutsche Kaiser und der Herzog von Con- 
nanght am Charkng Groß-Bahnhofe in London 
ein nnd wurden von dem a»S CoweS zurück­
gekommene« Prinzen von Wales, dem Herzog 
von Aork nnd dem Prinzen Christian von

Schleswig-Holstein empfangen. Der Kaiser 
begab sich nach den» Bnckinghani-Palast.

Königin Vikloria steht im 82. Lebens­
jahre. Die Aufregungen, denen die greise 
Herrscherin in ihre»»» letzten Lebensjahre aus­
gesetzt gewesen »st, hätten auch die Kräfte 
einer jüngeren und widerstandsfähigeren N a ­
tur aufs schwerste erschüttern »nüffen. F ü r  
die Einttubachlzigjährige mußten die Ereig­
nisse in Südafrika, die den» gerade unter der 
Negiernng der Königin Viktoria so hoch ge­
stiegenen Ansehen Englands überaus schwere 
Wunden schlugen, verhängnisvoll wirken, zu­
mal da als sicher gelte» kann, daß die Kö­
nigin der kriegerischen Politik i» Südafrika 
lange Widerstand geleistet und sich selbst nur 
schwer eine Zustimmung abgerungen hat. 
Unlsomehr dürste der Verlaus des Krieges 
und die Endlosigkeit des Kampses ans das 
Gemüth der Greisin gewirkt haben. Bon 
banger Sorge wurde sie auch erfüllt über die 
schwere Erkrankung ihrer Tochter, der Kai­
serin Friedrich, deren Leiden vor einigen 
Monaten zu schlimmen Befürchtungen Anlaß 
bot. Daß ein Regier»»»gswechsel für die 
Richtung der englischen Politik eine wesent­
liche Bedeutung haben könnte, erscheint bei 
den englischen Verfassungsverhältniffen aus­
geschlossen. Nicht der jeweilige Träger der 
Krone bestimmt dort die Richtung der P o li­
tik, die verfolgt werden soll, sondern die 
jeweilige Parlaineutsmehrheit, nus welcher 
auch das Ministerium hervorzugehen hat. 
Und selbst in der W ahl der Personen ans 
dieser Mehrheit ist der Monarch gebunden» 
da er selbstverständlich sich au die Führer zu 
halte» hat. Eine gewisse Einflußnahme ans 
die Politik ist den« Träger det Krone dennoch 
niöglich; ob aber der Prinz von Wales die 
hierzu erforderlichen Eigenschaften besitzt, »nutz 
doch nach alledem, was man von ihm weiß, 
als sehr fraglich gelten. So wird »»»an sich 
damit abfinden »nüffen, daß in England der­
selbe Faden weiter gesponnen wird, wem» 
die Königin Viktoria das Zeitliche segnen 
sollte.

Politische Tagköschau.
Die österreichischen Reichsraths- 

Wahlen sind am Freitag m it den Wahlen

Das Geheimnis» des Glücks.
Noma» von E rich  Friesen.

(Nachdruck verboten.)

U6. Fortsetzung.)
Noch tmmer «msvielt jenes seltsame 

Lächeln die feinen Lippen des Fürsten.
„Verzeihen Sie n iir! Ich hatte einen 

Grund zu dieser Frage.-
„Einen Grund? . . . Welchen?- 
„Einen Grund —  oder vielmehr eine E r­

innerung. Ich bin seit meiner Anwesenheit 
in London fast täglich m it Lord Roberts 
zusammen gewesen, und ich muß sagen, ich 
schätze ihn sehr hoch. E r hat m ir kürzlich 
eine lange Vorlesung über „blendende Lrchter- 
und „M otten- gehalten, die sich an den­
selben Flügel verbrenne», —  eine Vorlesung, 
nach welcher ich annehme, daß er S ie für 
das blendende Licht hält und glaubt, ich 
würde «ine solch' große und blinde M otte  
sein l-

Jetzt lacht Lola höchlichst amüsirt hell 

„Nun, und — «>
. . »bch entgegnete ihm, baß w ir Ruffen 
keine solche „M otten- sind, die sich die 
„Flügel verbrennen- —  m it anderen Worten, 
daß w ir niemals an unglücklicher Liebe zu 
Grunde gehen. Verwundeter Ehrgeiz, der- 
letzter Stolz, äußeres Elend —  alles dies 
vermag uns in den Tod zu treiben, aber 
niemals unglückliche Liebe.-

,S o  verlieben sich Ih re  LandSlente nie­
m als?- fragt Lola ein wenig pikirt.

„O doch. Aber die Liebe übt keinen 
nachhaltigen Einfluß ans nnS aus. W ir  
leihen unsere Kraft den politischen Kämpfen; 
w ir vergießen unser B lu t für das Vaterland. 
Aber niemals geben Wir uns besondere

Mühe, die Liebe eines Weibes zu gewinnen, 
oder sind gar unglücklich, wenn w ir nicht 
reüssiren. Der Gedanke erscheint m ir einfach 
absnrd.-

„Jch kann nichts unmännliches in der 
Liebe zu einer Frau finde»,- sagt sie 
kurz und wendet sich einem anderen 
Herrn zu.

Lola fühlt sich entschieden verletzt. Alle 
M änner, denen sie bisher begegnet, hielten 
die Frau für das vollendetste Geschöpf der 
Welt, dessen Liebe zn erringen des Mannes 
größter Ehrgeiz sei. Zu», mindesten sagten 
sie so. Sie selbst ist vollständig davo.» über­
zeugt nnd ärgert sich, einen Anserwählten 
seines Geschlechts so gering von den Frauen 
denken zu sehen.

Während sie m it anderen spricht, lacht, 
kokettirt, beobachtet sie ihn beständig. 
Seine überlegene Ruhe, der etwas spöt­
tische Ton seiner Stimme reizen sie mehr 
nnd mehr. S ie beginnt, sich Mühe zn 
geben, dem Fürsten zu gefallen. S ie  
sucht seine Unterhaltung und zeigt ihm 
ein Interesse, welches diesmal keine Spiele­
rei ist.

Doch der Fürst bleibt augenscheinlich 
kühl. E r lacht, wenn Lola ihn ernst wünscht; 
er sieht spöttisch ans, wenn sie einen 
feurigen Blick erwartet. Seine Höflichkeiten 
ihr gegenüber sind mit einer gewissen Satire  
durchsetzt, die sie verwirrt. Wäre es mög­
lich, daß sie sich vergebens nn» einen M ann  
bemüht —  sie, mn deren Gunst hundert 
andere sich bewerben? . . . .

Trotz dieser anscheinenden Kälte fühlt 
sie von Zeit zn Zeit seine Augen voll 
lebhaften Jntsreffes auf sich ruhe». Blickt 
sie ihn dann ai», so find seine Züge wieder 
ruhig, seine Angen gleichgiltig und ver­

schleiert, seine Lippen von jenen» fatalen 
spöttischen Lächeln umspielt, das sie so un­
sicher »nacht.

Noch niemals haben ihre Gedanken sich so 
viel m it einem Manne beschäftigt, wie an 
diesen» Abend mit dem Fürsten Orlowsky. 
Ja , sie denkt nicht nur beständig an ihn —  
er schleicht sich sogar nachts daraus in ihre 
T rä n rn e . . .

X IV .
Für die nächsten Wochen bildet der Fürst 

Orlowsky das HanptgesprächSthema für die 
Londoner Gesellschaft.

Kein hervorragendes Parlamentsmitglied, 
kein M ann der Wissenschaft, kein gottbe- 
gnadeter Künstler vermochte es, derart ihr 
Jntereffe zn erregen, wie der „königliche Russe-, 
wie eine etwas überspannte Dame ihn ge­
tauft hat. Welche von den Modeschöiiheitcn 
ihn gewinnen nnd ob es überhaupt einer 
solchen gelingen würde —  das ist die »sichtige, 
allerorten erwogene Frage.

Alle möglichsten Gerüchte über den 
Fürsten tauchen auf. M an  flüstert, er sei 
selbst den Reize» der verführerischsten 
Odalisken und Tscherkessinnen gegenüber kalt 
geblieben. Sogar eine Prinzessin von könig­
lichem Geblüt habe eine Verbindung init ihm 
vergebens ersehnt.

Selbst die Baronin Medfort, an deren 
Unw!derstehlichkc!t nach ihren vorjährige» 
Trinmphen niemand mehr gezweifelt hatte 
—  selbst sie kann sich keines besonderen E r­
folges rühmen. Der Fürst ist zwar sehr 
höflich zu ih r; aber das ist er zu allen 
Damen. Die hübschen Mädchen der Lon­
doner Gesellschaft beginnen es fast als Ehren­
sache zu betrachten, einen Angriff auf diese 
scheinbar uneinnehmbare Festung zu «nter- 
nehmen.

Inzwischen haben linde Frühlingsliiste 
die Knospen und Blüten ans der Erde ge­
lockt. Die Festlichkeiten stehen auf ihrem 
Höhepunkt. Vertreter anderer Staaten, 
M änner der Wissenschaft m it bcdentendem 
Namen, durch Geist und Schönheit hervor­
ragende Frauen —  alles hat sich in der 
englischen Metropole versammelt. Jeder 
Tag bringt eine neue, angenehm kitzelnde 
Aufregung: heute eine Ehescheidung aus
den höchsten Kreisen, morgen eine interessante 
Kindesanssetzung, übermorgen einen G ift­
mord-Prozeß ans Eifersucht . .

Dem ruhigen Beobachter erscheint die 
W elt während einer solchen Hochsaison wie 
ein Irrenhaus —  diese verkehrte W elt init 
ihren knrzathmigcn Vergnügungen, ihren» 
wahnsinnigen Lieben und Hoffen, ihren ver­
zweifelte», Aengsten und Schmerzen . . .

Lola ist mißgestimmt. Es verletzt ihre 
Eitelkeit »nächtig, daß sie noch nicht den ge­
ringsten Erfolg inbezng ans den Fürsten 
Orlowsky anfznweisen hat. A ll' ihre übrigen 
Eroberungen kümmern sie wenig. Sie  
»liinmt sich nicht einmal Zeit, sie zu zählen. 
Jetzt beschäftigt sie ein Gedanke unaufhör­
lich: „W ird der Fürst m ir zu seiner Fest­
lichkeit eine Einladung senden?-

Schon seit mehreren Tagen erzählen die 
Zeitungen von einem Diner, welches der 
Fürst Orlowsky in Nichmond einem kleinen 
anserwählten Kreis geben w ill. Keine 
Kosten, keine Mühen »ollen gespart werde«. 
Ueber die Preise der Weine, der Südfrüchte, 
der exotischen Gewächse, welche die Tafel 
schmücken sollen, konrsiren die fabelhaftesten 
Gerüchte . . .

Als Lola endlich die feingestochene E in­
ladungskarte in der Hand hält, zuckt ei» 
triumphirendcs Lächeln über ihr« Züge.



des niederösterreichischeu Großgrundbesitzes 
endgiltig beendet worden.

Die K a n a l v o r l a g e  gelangte am 
Sonnabend mit der Begründung und dem 
größten Theil der dazugehörigen Denkschrift
znr Ausgabe. ^  .

I n  S o f i a  ist es der .Franks. Ztg." 
zufolge, nach in Koustantinopel eingetroffenen 
diplomatischen Depeschen, Haiiu, dem be­
rüchtigten Mörder Stambnlows, gelungen, 
aus dem Zeutralgefängniß auszubrechen. 
Man befürchtet in Sofia neue politische 
Morde.

Wie die Wiener »Pol. Korresp." meldet, 
wird in M o u t e n e g r o a n  Gesetzentwürfen 
eifrig gearbeitet, welche die Neuordnung des 
gesammten Gerichtswesens, Trennung der 
Verwaltung von der Justiz, der Hoffinanzen 
von den Staatsfinanzen und regelmäßige 
Feststellung des Jahresbudgets bezwecken.

Zwischen den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
und V e n e z u e l a  ist ein Konflikt ausge- 
brochen wegen der großen venezolanischen 
Asphaltlager. Die Konzessionäre der .New 
Jork and Perumtets Company" find von 
ihren Asphaltkonzesfionen in Venezuela ver­
trieben worden. Das nordatlantische Ge­
schwader der Vereinigten Staaten hat des­
halb Befehl erhalte», sich bcreitzuhalten, 
nach Venezuela z» gehen. Vorläufig er­
hielt der Kommandant des Kriegsschiffes 
.Skorpion" den Anftrag, sich nach Vene­
zuela zu begeben und womöglich Blutver­
gießen z» vermeiden, indeß solle sich, wenn 
die Negiernngstrnppen oder die Aufstän­
dischen versuchen, die Asphaltkonzessionäre 
ihrer Rechte zu berauben, der .Skorpion" 
diesen Versuchen, wenn nothwendig, mit Ge­
walt widersetzen.

Der Gesundheitszustand M a c  K i n l e y s
ist, wie dem .Berl. Tagebl." aus Newyork 
gemeldet wird, so erschüttert, daß alle 
Empfänge bis auf weiteres abgesagt find.

Deutsches Reich.
Berlin, 19. Januar 1901.

— Se. Majestät der Kaiser hatte Sonn­
abend Vormittag eine Besprechung mit dem 
Reichskanzler Grafen Bülow im Auswärtigen

— Die .Berliner Politischen Nachrichten" 
schreiben, der Finanzminister Dr. v. Miquel 
hat sich durch den scharfen Luftzug, welcher 
auf der Ministerbank im Abgeordnetenhaufe 
am stärksten empfunden wird, erneut eine 
starke Erkältung zugezogen und muß das 
Zimmer hüten. Infolge dieser Unpäßlichkeit 
hat der Minister den Festlichkeiten bei Hofe 
a n Freitag nicht beiwohnen könne».

— Gegenüber Preßmeldnngen über eine 
Unterredung des Handelsministers mit einer 
Deputation der Nettesten der Berliner Kauf­
mannschaft stellt die .Nordd. Allg. Ztg." 
fest, die Besprechung habe der Umwandlung 
in eine Handelskammer gegolten. Die De­
putation lehnte unerwarteterweise die frei­
willige Umwandlung ab, erbot sich dagegen 
zu Organisationsändernngen, namentlich zur 
Erleichterung des Eintritts kleiner Betriebe

Sie weiß, die Zahl der Gäste ist auf zwölf 
beschränkt.

An demselben Abend begegnet sie dem 
Fürsten in einer Gesellschaft.

»Ich hoffe, Sie sind für den Tag noch 
nicht versagt, Frau Baronin?" fragt er mit 
bei ihm ungewöhnlicher Erregtheit. .Ich 
gebe das Diner hauptsächlich Ihnen zu 
Ehren."

.S ie  sind sehr gütig, mein Fürst," er­
widert Lola geschmeichelt. .Selbst weu» ich 
bereits versagt wäre, würde ich mich frei 
machen."

Schweigend drückt er durch eine tiefe 
Verbeugung feinen Dank aus.

„Kommt Lord Roberts ebenfalls?" fragt 
sie hastig.

.Ich habe ihm eine Einladung ge­
sandt. Doch ein Wort von Ihnen, ei« Wink, 
vnd —"

.Ich habe weder ei« Wort, noch einen 
Wink Lord Roberts wegen," unterbricht sie 
ihn eisig. .Die Gegenwart dieses Herrn ist 
mir höchst gleichgiltig. Es war nur eine 
Müßige Frage von mir."

Forschend blickt der Fürst ihr iu die 
Äugen.

.Ich möchte wissen, warum Sie und Lord 
Roberts einander Haffen," sagt er langsam. 
„Zwei solch' außergewöhnliche Menschen wie 
Sie beide — *

„Haßt er mich denn?"
.Ich glaube fast. Ich für meinen Theil 

Möchte Lord Roberts lieber zum Freund, als 
,NM Feind haben."

.Und ich möchte ihn in gar kemer Ge- 
ftalt haben," bemerkt sie gleichgiltig. .Aendern 
Wir das Gesprächsthema!"

Nachlässig lehnt sie sich iu den Fautenü 
zurück. Graziös bewegen ihre kleinen 
Finger den kostbaren Elfenbeinfächer vor 
dem etwas erhitzten Geflchtcheu hin und her.

(Fortsetzung folgt.)

und zur Schaffung neuer Mitgliedstelleu aus­
schließlich für Vertreter des Detailhandels. 
Wenn die Vorschläge formullrt vorliegen, wird 
es von der Entschließung des StaatSministe- 
riums abhängen, ob die eudgiltige Lösung 
nochmals hinausgeschoben und als weitere 
Etappe mit obigen Anerbietungen ein Versuch 
gemacht werden soll.

— Der Oberpräsident von Pommern, 
Frhr. von Maltzahn-Gültz, ist anläßlich des 
Krönungsjubiläums seitens der philosophischen 
Fakultät der Universität Greifswald zum 
Ehrendoktor ernannt.

— Der Bnndesrath hielt am Sonnabend 
eine Plenarsitzung ab. Auf der Tagesord­
nung stand ein ihm zugegangener Gesetzent­
wurf zur Abänderung der Strandungsord- 
nung. Außerdem Petitionen. Auch das 
preußische Staatsministerium trat Sonnabend 
Nachmittag zu einer Sitzung zusammen

— Im  Reichstage haben die Abgeord­
neten Dr. Müller-Sagan (freis. Bolksp.) und 
Genossen zur 2. Berathung des Reichshaus- 
haltSctats folgende Resolution eingebracht r 
den Reichskanzler zu ersuchen, baldigst ge­
eignete Schritte zu thun, um für das Reichs­
gebiet und, soweit angängig, auch für die 
benachbarten deutschen Sprachgebiete von 
Oestcrreich-Ungaru und der Schweiz eine 
möglichst gleichmäßige deutsche Rechtschreibung 
zn erzielen. — Der Abgeordnete Mönch- 
Ferber (natlib.) bringt ebenfalls für die 
2. Berathnng des ReichshaushaltSetats eine 
Resolution folgenden Inhalts ein: Der 
Reichstag wolle beschließen, die verbündeten 
Regierungen zu ersuchen, die Subventio- 
nirnng einer Zentralauskunftsstelle für 
Fragen der Landwirthfchaft, der Industrie, 
des Handels und des Gewerbes in Erwägung 
zu ziehen und die erforderlichen Mittel 
durch den Reichshaushaltsetat für das Rech 
nungSjahr 1901 von dem Reichstage zu er­
fordern.

— In  der Reichstagskommisfion für das
Gesetz über die privaten Bersichernngsunter- 
nehmungen wurde am Sonnabend nach län­
gerer Debatte 8 1 '«  folgender vou der Re­
gierungsvorlage wesentlich abweichender 
Fassung angenommen: „Privatunter-
nehmungen, welche den Betrieb von Ber 
sicherungsgeschäften zum Gegenstände haben, 
unterliegen den Vorschriften dieses GeseheS, 
soweit nicht in demselben Ausnahme« angr 
ordnet oder zugelassen sind. Als VersichernngS- 
unternehmungen im Sinne dieses Gesetzes 
sind solche Vereinigungen n ic h t  anzusehen, 
die ihren Mitglieder» Unterstützung gewähren, 
ohne ihnen «inen Rechtsanspruch auf solche 
einzuräumen." 8 2 fand wie folgt in der 
Fassung der Regierungsvorlage Annahme: 
„Die Beanssichtignng der Versicherungsunter, 
nehmungen wird, sofern ihr Geschäftsbetrieb 
durch die Satznng oder die sonstigen Ge­
schäftsunterlagen anf das Gebiet eines 
BundesstaateS beschränkt ist, durch LaudeS- 
behörden. anderenfalls durch die hierzu be­
stellte Reichsbehörde ausgeübt." Weiter- 
berathnng Dienstag.

— Die Pelitionskommission des Reichs­
tages beschloß am Mittwoch, dem Hanse zu 
empfehlen, über die Petition betr. Einführung 
des Befähigungsnachweises für Kaufleute zur 
Tagesordnung überzugehen, die Petition des 
deutsche» Gastwirthsverbaudes betr. Regelung 
des Handels mit Konserven dem Reichs­
kanzler als Material und eine Petition betr. 
die Ausführung von Privatarbeiten durch 
die Militar-Beschlagschmiede zur Erwägung 
zu überweisen.

— Uniformstücke ohne blanke Knöpfe 
werden nach der .Spandauer Korresp." feit 
einigen Wochen von einzelnen Truppentheilen 
probeweise getragen. Eine wichtige Neue­
rung besteht darin, daß die blanken Knöpfe 
an den Uniformrocken fortan verschwinden 
sollen; vorn an der Brust sind die Knöpfe, 
von dunkler Farbe, unter dem Tuch ange­
bracht. Der Stoff des Rockes, der die be­
queme Form der Litewka erhält, ist nicht 
mehr von blauer, sondern von graubrauner 
Farbe. — Weiter wird hierzu geschrieben: 
Das besonders Charakteristische an der ge­
planten neuen Uniformirung der Armee ist 
die Ausschaltung jedweden blinkenden Gegen­
standes an der Bekleidung. Von Kopf bis 
zu Fuß erscheint der Soldat fortan iu nahezu 
gleicher, möglichst unauffälliger Färbung. 
Zunächst werden sämmtliche alte« Vorräthe 
aufgebraucht.

— Im  Festsaale des Rathhauses fand 
heute Mittag eine vom Zentralverein für 
Hebung der deutschen Fluß- und Kanalschiff- 
fahrt einberufene Versammlung statt, au 
welcher ungefähr 400 Personen theilnahmen, 
darunter besonders Bürgermeister, Handels« 
kammerpräsidenten.Vorstandsmitgliederwirth- 
schaftlicher Vereine und Vertreter des preußi­
schen Ministeriums für öffentliche Arbeiten. 
Die Versammlung nahm einstimmig eine Er­
klärung an, worin die im Landtage einge­
brachte Kanalvorlage als Akt weitausschan- 
euder Fürsorge für das wirthfchaftliche Ge­
deihen des Landes begrüßt,

die Annahme der Vorlage durch den Land­
tag in der gegenwärtigen Tagung erhofft 
und der Erwartung Ausdruck gegeben wird, 
daß es dem Zusammenwirken der gesetz­
gebenden Faktoren gelingen werde, auch die 
auf den Ausbau der Lippe, sowie auf die­
jenige» Maßregeln gerichteten Wünsche zu 
erfüllen, die geeignet sind, die Erhaltung der 
Wettbewerbssähigkeit Schlesiens gegenüber 
dem Westen auch für den Fall zu gewähr- 
leisten, daß eine hinreichende Fahrtiefe der 
Oder sich nicht erreichen lassen sollte.

Für das Kaiser Friedrich-Denkmal in 
Breslau wurde aus der großen Zahl der 
eingegangenen Modelle der Entwurf des 
Bildhauers Bodin (Berlin-Steglitz) zur Aus­
führung bestimmt. Das Standbild stellt den 
Kaiser in der Uniform der schlestschen Dra­
goner dar; am hohen» reichgegliederten Sockel 
sitzt rechts ein Bergmann, kiuks ein feld­
marschmäßig ausgerüsteter Landwehrmann.

— Für das große Bismarck-Denkmal vor 
dem Reichstagshanse, das am 1. April ent­
hüllt werden soll, hat Professor Reinhold 
BegaS uuläugst die letzte Gruppe vollendet; 
sie wird jetzt in Bronze gegossen. Die Haupt- 
figur selbst, sowie die Gruppen des Atlas, 
der kniend die Erdkugel trägt, des Siegfried, 
der mit seinem Hammer das Reichsschwert 
schmiedet, und der auf einer Sphinx ge­
dankenvoll ruhenden Sibylle find in der 
Gießerei sämmtlich fertiggestellt. Professor 
Vegas selbst hat nur »och zwei Reliefs in 
Arbeit.

— Der Reichstagsabgeordnete Müller 
Fulda (Ztr.) hat in Arnstadt ein großes 
Terrain angekauft, auf welchem er eine 
Hänserkolonie, die hauptsächlich für Be­
amte und Arbeiter bestimmt sein soll, er­
richten will.

— Ge s c h ü t z l i e f e r u n g e n  an E n g ­
la n d . Wie mau hört, hat die Firma Krupp 
au die maßgebenden Stellen Berlins brieflich 
die offizielle Mittheilung gelange,, lassen, 
daß sie sich bisher den Wünschen der Re­
gierung gefügt und die Geschützlieferungen au 
England sistirt habe, daß sie steh aber für 
die Folge nicht mehr an diesen Wunsch 
kehre», sondern Aufträge von Geschütz- und 
Waffenlieferungen ausführen werde. Den 
Anlaß hierzu hat offenbar der Umstand ge 
geben, daß andere Firmen trotz des Verbots 
der Regierung Waffenlieferungen an Eng­
land bis in die neueste Zeit ausgeführt 
haben.

— Der „Ostfeeztg." wird bestätigt, daß 
»wischen der Stettiner und den unterelbischen 
Zementfabriken ein Abkommen über Preis- 
regelung zustande gekommen ist. Auch die 
schlestschen Fabriken sollen zum Beitritt auf 
gefordert werden; ingleichen soll der unter- 
elbische Verband mit den «ordweft- und 
mitteldeutschen Fabriken in Unterhandlung 
treten. Die Vereinbarung erstreckt sich zu­
nächst auf das laufende Jahr.

— Die Maul- und Klauenseuche ist in 
ber zweiten Hälfte des verflossenen Jahres 
erheblich zurückgegangen. Am Schlüsse des 
Jahres waren iu Preußen noch 213 Ge­
meinden mit 397 Gehöften verseucht, während 
iu den Jahren 1898 und 1899 am 31. De­
zember je 475 und 2372 verseuchte Ge­
meinden mit 6395 und 1168 Gehöften gezählt 
wurden. Beim Beginn des neuen Jahres 
waren die Regierungsbezirke Danzig, Frank­
furt, Hannover, Stade, Aurich, Münster, 
Minden, Arnsberg und Wiesbaden ganz 
seuchenfrei, in 17 Regierungsbezirken waren 
weniger als 10, in 7 Bezirken 10 bis 16 und 
nur in Potsdam und Magdeburg mehr, 
nämlich 79 und 140 verseuchte Gehöfte vor­
handen. Auch in den übrigen Bundesstaaten 
hat die Seuche bedeutend abgenommen.

Kronherg. 20. Januar. Ihre Königlichen 
Hoheiten Prinz und Prinzessin Heinrich, so­
wie Prinz Karl von Heften und Erbprinzesstn 
von Sachsen-Meinkngen sind heute M ittag 
1 Uhr auf Schloß Friedrichshof eingetroffen.

Leipzig, 19. Januar. Im  Lippeschen 
Apanagenprozeffe erkannte das Reichsgericht 
auf Verwerfung der vom Graf » Regenten 
Ernst eingelegten Revision gegen das Urtheil 
des Celler Oberlandesgerichts vom 23. Sep­
tember 1900. Dem Kläger wurde außerdem 
die Tragnng sämmtlicher Kosten auferlegt 
Bekanntlich hatte Graf Erich zur Lippe- 
Weißenfels Klage gegen den Graf-Regenten 
Ernst zu Lippe-Biesterfeld erhoben wegen 
Rückzahlung einer seit Jahren bezogenen 
Rente, zu deren Empfangnahme der Graf- 
Regent nicht berechtigt sei, weil dessen Groß­
mutter Modeste von Unruh nicht freiherrlich 
ebenbürtigen Standes gewesen sei. Das 
Landgericht in Detmold hatte die Klage ab­
gewiesen, anf die von dem Kläger eingelegte 
Berufung aber hatte das Oberlandesgericht 
zu Celle das Urtheil aufgehoben und den 
Klageanspruch für gerechtfertigt angesehen.

München, 19. Januar. Die Demission 
des Priuzen AlfonS, bisherigen Kommandeurs 
der ersten Kavallerie-Brigade, ist erfolgt, 
weil er bei den letzten Herbstmanövern seine

mit Zuversicht Brigade derart ungenügend führte, daß sein zurück

weiteres Verbleibe» im aktiven Militärdienst 
unmöglich erschien.

Ausland.
Budapest, 19. Januar. Der Minister für 

die Landesvertheidigung Baron Fejervarh 
hat sich einer Operation des Blinddarmes 
unterziehen müssen, welche von dem Berliner 
Professor Sonneuburg glücklich vollzogen 
worden ist.

Rom, 19. Januar. Der Papst empfing 
heute den preußischen Gesandten Freiherr« 
von Roteuhan, der seine Glückwünsche zum 
Jahreswechsel aussprach und dann die M it­
glieder der Gesandtschaft vorstellte.

Paris, 19. Januar. Zu Ehren des 
scheidenden deutschen Botschafters Fürsten 
Münster fand heute bei dem Minister des 
Auswärtigen Delcassü ein Frühstück statt, an 
welchem alle Minister und die Mitglieder der 
deutschen Botschaft theilnahmen.

Paris, 19. Januar. Der Herzog von 
Broglie ist heute Abend gestorben. Der 
Herzog, der an Zungenkrebs litt, war M it­
glied der Akademie.

Paris, 19. Januar. Heute Nachmittag 
feuerte eine russische Studentin, uameuS 
Wera Gelow, anf den Professor Emil DeS- 
chanel, den Vater des Kammerpräsidenten/in 
dem Augenblick, als derselbe seine Vorlesung 
beendet hatte und den Hörsaal verlassen 
Wollte, einen Revolverschnß ab. Die Kugel 
traf die russische Studentin Alexandrine Ze- 
lulamich, eine Freundin der Gelow, welche 
sich zwischen diese und den Professor gestürzt 
hatte, und verwundete dieselbe schwer. Die 
Gelow, welche geisteskrank sein soll, erklärte, 
sie habe Deschanel todten wollen, weil der­
selbe sie beleidigt habe.

Zu den Wirren in China.
Die Pariser „Agenee Havas" meldet auS 

Peking vom 16. d. M ts., daß Tsching und 
Li-Hnng-Tschang von den Gesandten die 
Festsetzung einer baldigen Vnsammenkunft 
erbaten, um die gegen einige Artikel der 
Note der Mächte von ihnen gemachten Ein­
wände zu besprechen.

Das Unglück beim Salntschießen zur 
Jahreswende im Peitsangfort ist der „Berl. 
Korr." zufolge nach einer < Depesche vom 
deutsche» Komniando des ostasiatischen Ar­
meekorps dadurch herbeigeführt, daß nach 
einem Schlagrohrverfager mit Fenererfchei- 
nung der Verschluß eines eroberten Küsten­
geschützes zu frühzeitig geöffnet wurde. Die 
Vorschrift sagt ausdrücklich, daß eine ganz 
bestimmte Zeit nach einem derartigen Ver­
sager mit dem Oeffneu des Verschlusses ge­
wartet werden soll, damit man gewiß ist, 
daß die Kartusche durch die Schlagröhre 
nicht in Brand gesetzt ist. Oeffnet man 
also den Verschluß zu Zeitig und ist die 
Kartusche doch in Brand gerathen, so schießt 
der starke Feuerstrahl derselben rückwärts 
und seitwärts heraus und kann die Be­
dienung iu große Gefahr bringen, wie eS 
ja bedauerlicher Weise in diesem Falle auch 
geschehen ist. Es ist nun noch hinzuge­
kommen, daß dieser Feuerstrahl, wie e» 
in dem Telegramm heißt, infolge einer 
Fahrlässigkeit der Bedienung den in der 
Nähe befindlichen Kartnschraum in Brand 
gesetzt hat, wodurch das Unglück natürlich 
bedeutend verschlimmert wurde. Das Ge­
schütz war eine eroberte 15 Zentimeter- 
Kanone. Die Nachricht einiger Tagesblätter, 
daß es sich um ein schweres Feldhaubitzrohr 
der deutschen Fußartillerie handelte, bestätigt 
sich sonach, wie vorauszusehen war, nicht.

M it dem 900 Mann starke» Rekruten­
transport für die Panzerdivision in Ostaflen 
ist der Lloyddampfer „H. H- Meier" am 
Sonnabend in Wilhelmshaven iu See ge­
gangen.

Gegenüber den in auswärtigen Blätter» 
neuerdings aufgetauchten Shaughaier Be­
richten mit der Wiederholung der Behaup­
tung, daß die Dorkfche Expedition nach Kal- 
gan eine Niederlage erlitten und Graf Aork 
Selbstmord verübt habe, stelle» die „Berl. 
N. Nachr." die Grundlosigkeit dieser Be­
hauptung fest. Alle amtlichen Ermittelungen 
bestätigen» daß der Tod Aorcks infolge Ei«- 
athmeuS kohlenoxydhaltiger Gase erfolgt ist.

Der Krieg in Südafrika
Auf dem südafrikanischen Kriegsschauplatz 

maschiren nach einer „Standart"-Meldu«g 
fünf Burenkommandos. 3000 Mann starke 
mit 6 Geschützen von Ermelo auf Walker- 
ström an der Natalgrenze. Ein Einfall iu 
Natal wird beabsichtigt. Die schwachen 
englischen Garnisonen gehen auf Newcastle 
zurück.

Reuters Bureau meldet von Sonnabend 
aus Kapstadt: Drei Schwadronen der
Johannesburger Monnted NifleS griffen 
einen Vorposten der Buren bei Springs un­
weit Johannesburg an und nahmen ihn 
gefangen. Später wiesen die Mounted 
Ristes einen starken Angriff der Bure»



Nach einem Reuter Telegramm aus 
Pretoria haben die Buren bei Balmoral 
einen mit Materialien beladenen Eisenbahn-

Provtrrzialnachrichten.
O  Culmsee. 18. Januar. (Vaterländischer 

Franenverei». Znr Einrichtung der Wasserleitung.) 
I n  der gestrigen Hauptversammlung des Vater­
ländischen FrauenvereinS traten an ste lle  der ver­
zogenen Vorstandsdamen I ra n  Rentier Alberth 
und Ira n  Administrator Habermann die Dame» 
Frau Direktor Preuß und Frau Gutsbesitzer Bsr- 
retzer aus Grzh»v»a in den Vorstand. — Die durch 
Einsührnng der Wasserleitung den Hausbesitzern 
entstehenden Kosten beabsichtigen diese durch E r­
höhung der Wohnungsmiethe zn decken. M it der 
Einrichtung der Wasserleitung soll bald begonnen 
werden.

Danzig. 19. Januar. (Verschiedenes.) Die 
städtischen Behörden, die gestern eine Festsitzung 
abhielten, sandten nach einer Ansprache des Herrn 
Oberbürgermeisters Delbrück das folgende Huldi- 
gungstelegramm nach Berlin: „Die aus Anlaß 
der Feier des 200 sährigen Bestehen» deS branden- 
burg prenkischenStaates als Königreichs» einerFest- 
sitzung versammelten städtischen Körperschaften 
senden namens der dankbaren S tadt Danzig Euer 
Majestät unter Erneuerung des Gelöbnisses nn- 
wandelbarer Treue ihre ehrerbietigsten Glück­
wünsche. Delbrück, Oberbürgermeister. Berenz. 
Stadtverordnetenvorsteher." Abends fand im 
Schütze,ihgnse ein Kommers der Danziger Sänger- 
imaft statt, dessen Oberleitung Herr Direktor Dr. 
Scherler übernommen hatte. Die Festrede hielt 
Herr General-Superintendent v. Doeblin. — Herr 
Konsisiorialpräsident Meher ist von der theologi­
schen Fakultät der Universität Königsberg zum 
Ehrrndorter der Theologie ernannt worden. — 
Herr K> eispbhsikus Dr. Steegerhat sich bei einer am 
11. d. MtS. vorgenommenen Operation schwere 
Blntvergiftnng zugezogen, weshalb er sich in 
ärztliche Behandlung hat begeben müssen „nd an 
ihm selbst bereits ein operativer Eingriff vorge­
nommen worden ist.

Posen. 18. Januar. (Major a.D. Endell.) der 
bisherige Vorsitzende der Landwirthschaftskammer 
für die Provinz Posen. hat. nachdem er das ihm 
gehörige Rittergut Kiekrz an die Ansiedelnngs- 
kommission verkauft, deshalb fein Amt als Vor­
sitzender der Landwirthschaftskammer niedergelegt. 
Die übrigen Ehrenämter, zn denen die Landwirthe 
der Provinz Posen ihn berufen habe», wird Herr 
Major Endell. wie die „Dt. Tageszeitung" an­
nimmt. beibehalten.

Zur Konitzer Mordsache.
Die Massenhanssuchungen sind auch am Frei­

tag mit Anspannung aller Kräfte fortgesetzt 
worden, haben aber nichts besonderes ergeben, 
«war sind von einem Anstaltsaufseher auf dem 
E en  jüdischen Friedhofe ein paar Unterkleider 
und Strümpfe gefunden worden, aber sie sind. 
Wie sich herausgestellt hat, nicht Winters Eigen­
thum gewesen. Hoffentlich behalten die Thäter 
oder Mitwisser nicht Zeit. sich auch der übrigen 
Beweisstücke noch zu entledigen. Bon Winters 
Sachen fehlen nun noch sämmtliche Unterkleider. 
Hut. Stiefel. Uhr und Kette, sowie von der 
Leiche selbst die Eingeweide, der linke Arm. sowie 
5"^Lv"ze linke Bein. Diese Leichentheile hat 
der Thäter wahrscheinlich, wie die anderen, zuerst 
MtS dem Hanse geschafft; Uhr und Kette lasten 
sich auch leicht verbergen und sind, in» Wasser 
oder in einen Brunnen geworfen, auf ewig ver­
schwunden. Stiefel und Unterkleider, wenn 
letztere inzwischen nicht gewaschen worden sind. 
könnten vielleicht noch die Spürhunde, die feit 
Donnerstag bei den Haussuchungen mitverwandt 
werden, entdecken. A»S der Beschaffenheit der 
bisher gefundenen Sachen darf geschlossen werden, 
daß Winter einen Theil seiner Kleider nicht auf 
^ m  Körper hatte, als er von dem tödtlichen 
Stich oder Schnitt getroffen wurde. Der Ueber- 
Steher war nicht im geringsten blutig, ebenso 

die Weste, nur die Jacke hatte auf der 
W d ?  Achselhötie Blutflecke. Die
Neidetem Au» an. daß Winter in ent-

?°ffe»"d»rchsV  u n d , L  
sämmtliche Wohn- nnd G ° s c h M L e ? W ^  
drei Beamte waren immer zn gleicher -reit p«. 
schgftigt und durchstöberten alle Behälter und 
Winkel, alle Buefschaften und Papiere. I n  
manchen Räumen dauerte dir Durchsuchung drei 
bis vier Stunden. Ganz besonders gründlich soll 
das Lewh'sche Grundstück durchsucht worden sei»; 
dort wurde auch der Kellerboden anfgegraben. die 
Ranchfange wurden unter Zuhilfenahme eines 
Schornsteinfegers genau durchsucht, lieber das 
Ergebniß der Nachforschungen wird natürlich das 
größte Stillschweige» beobachtet. Beim Kauf­
mann Lewinskh. der bekanntlich die Bekanntschaft 
mit Ernst Winter eidlich in Abrede gestellt hat. 
lost/n auch dessen frühere Geschäftsbücher mit 

belegt worden fein. um feststellen zu 
Ermordete etwa doch in Ge- 

bei Lewinskh, der nebenbei 
»  ,ivu üsng^?'LEltanden hat. Die blutbefleckten 

»ur chemisch-» Untersuchung nach Berlm gesandt worden. Seit einia«,
sollen auch zwei Schreibsachperttändlge in Konib 
thätig sein. um bei der Ermittelung der namen­
losen Briefschrnber »« helfen. Diejenigen Per- 
fönen, die KleidnngstÜcke fanden, erhielten looo 
Mk. Belobiinna.

Lokalnachrlchten.
Thor«, 21. Januar 1901.

„  -  (K a ise r lic h e s  A n t w o r t t e l e g r a m m . )  
Ruf da» durch den Magistrat und die Stadtver­
ordnetenversammlung unterm 18. d. MtS. an 
8e. Majestät den Kaiser gerichtete Glückwunsch­
telegramm ist folgende Antwort eingegangen: 
»Berlin Schloß. 20. 1. 01. Herrn Ersten Bürger- 

IAorn. Seine Majestät der Kaiser und 
Kömg lassen für die treuen Glückwünsche zn dem 
nattonalen Jnbeltage bestens danken. Auf Aller- 
höchsten Befehl von Lncanns."

"ichmuck.) Am heutigen Gedenk­
tage des Ruhmeskampfes unserer 2 ler bei Dijon 
haben die KasernementS des genannten Regiments 
geflaggt. Morgen ist der DnonerSchlachtengedenk- 
tag des 6l. Regiments.

— ( P e r s o n a l i e n . )  D er Regierungsasseffor 
C aesar zu M ariem verder ist der komgl. Regiernng
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Ernannt: Regiernngs-Baumeifter Thomas in 
Danzig zum Eisenbahn-Bauinspektor. Versetzt: 
Eisenbahn-Ball- und Betriebsinspektor Opper- 
mann von Bütow nach Graudenz znr Betriebs­
inspektion II, RegierungS-Banmeister Sittard von 
Grande»» nach Danzig zur Weiterbeschästigung 
bei der Eisenbahndirektion. ^   ̂ ^

— (Festessen.) Auch in diesem Jahre findet 
am Kaisersgebnrtstage ein Festesien im Artushofe 
statt. Die Thcilnehmerliste liegt zur Einzeichnn»« 
bis zum 24. im Artnshofe aus. ,

— (Westprenßi sche L a n d w i r t h s c h a f t s ­
kammer . )  Der Vorstand der Landwirthschafts­
kammer für die Provinz Westprcnßen wird am 
Freitag den 25. d. M ts. unter Vorsitz des Herrn 
Kammerherrn v. Oldenbnrg-Januschan >m Dleiist- 
gebäude der Kammer in Danzig seine 20. Sitzung
abhalten^ h, essge  S t a d t f e r n s p r e c h ­
netz) sind in letzter Zeit nen angeschlossen worden 
unter: Nr. 66 Gebr. Tarreh. Nr. 86 I .  Begdou. 
Nr. 92 Gebr. CaSper. Nr. 72 Diakonissenhaus. Nr. 
100 Siegfried Ginzberg. Nr. 114 Dr. Herzfeld und 
Lißner. Nr. 117 Kanalisation nnd Wasserwerke. 
Nr. 122 Gebr. Finke. Nr. 125 Wendel u. Vommer. 
Nr. 213 Max Krüger. Kaisereiche. Schießplatz 
Thor». Nr- 244 Hanptsene, wache, Nr. 245 O. Wesche, 
Nr. 246 Dr. Gimkicwicz. Nr. 247 F. Meher. Nr- 
248 A. Ziesack. Nr. 249 C. Bahr. Nr. 250 Raths- 
avotheke.Nr. 251 Leibitscher Mühle Stadtkomptoir. 
Nr. 252 Karl Sakriß. Nr. 253 Gustav OterSki. Nr. 
254 August Roggatz. Nr. 255 Jm m anns u. Hoff- 
mann. Nr. 257 Fleischermeister Walendowski in 
Maske bei Podgorz. Nr. 258 Maurermeister Richter, 
Nr. 259 Laengner u. Jllgner in Mocker.

— (Der  L i e d e r k r a n z )  hält morgen eine 
Generalversammlung ab.

— ( M ä n n e r g e f a n g v e r e i n  . L i e d e r ­
f r eunde" . )  I m  große» Saale des Schützen- 
hanfes. der mit chinesischen und japanischen 
Fächern und Bildern sowie mit Guirlanden ge­
schmackvoll dekorirt war, fand am Sonnabend ein 
humoristischer Herrenabend der „Liedcrfreuiide 
verbunden mit einem Wurstessen statt. Daß das 
Wnrstessen vortrefflich war. brauchen wir Wohl 
kaum zu sagen, es versteht sich das be. der aner- 
rannten Vorzüglichkeit der Schntzenhansküche von 
selbst. Auch die Stimmung, die die zahlreich er­
schienen an Theilnehmer beherrschte, war eine ur- 
fidele. Recht bezeichnend war das am Kopfe des 
Programms prangende M otto: „Wer keen Affen 
hat. der kann nicht mitthun u. f. w " Namens 
des erkrankten ersten Vorsitzenden Herrn Kaufmann 
Olschewski begrüßte der Dirigent Herr Steuerfrkre- 
tär Ulbricht die Erschienene» und schloß mit einem 
Hoch nuf die Gäste. DaS Programm oder. wie 
der tenvimis tselmiens lautet, die „Verdau,ingS- 
Folge" bot eine prächtige Unterhaltung. Chor­
lieder. allgemeine Gesänge, heitere KoupletS nnd 
Dialektvorträge wechselten einander ab. Die Auf­
führung der kleinen einaktigen Possen „Wem ge- 
hört die Frau" und „Eine luftige Waldpartie" 
erzeugte» zwerchfellerschütternde Lachsalven. 
Brausenden Beifall fand auch da» hochaktuelle 
Konplet „Prozeß Sternberg". Große Bewunde­
rung erregten die eine virtuose Fingerfertigkeit 
verratenden Zauberkunststücke eines VereinSmit- 
gliedes. Durch herrliche Biolinvorträge er­
freute Herr Kapellmeister Böhme und erntete 
damit wohlverdienten Applaus. Die Geisterstunde 
war schon lange vorüber aber die „Liederfreunde" 
dachten noch nicht anS Heimgehen. Der Abend 
ftand ganz im Zeichen der alten deutschen Trink- 
sröhlichkeit und Festigkeit: Man trank hatt immer 
noch eins.

— (V erein fü r G esundheitsp flege «nd 
N a t u r h e i l k u n d e . )  I n  der Bereinsversamm- 
lung am Dienstag im SchtttzenhanSsaale ist Herr 
Schriftsteller Reiuhold Gerling aus Berlin der 
Redner des Abends, welcher über „Die Zeitkrank- 
heit Neurasthenie und die Behandlung der Ner­
vösen" spreche» wird. Ein sehr zeitgemäßes und 
interessantes Thema, da alle Welt nervös ist. 
Reinhold Gerling, welcher znm Bnndesvorstande 
gehört, ist einer der beliebtesten VortragSredner 
der Naturheilbewegung. Ais er im Herbst vorigen 
Jahres in Danzig im Schützeuhause sprach, waren 
außer dem großen Saale des Etablissement» auch 
die Lage» noch überfüllt.

— (Zum K o n z e r t TivadarNachSz.) Dov
Programm für dieses Konzert ist ausgezeichnet. 
Wir werden u. a. die berühmte Kreutzer-Sonate 
von Beethoven hören, welche unseres Wissens in 
Konzerten hier noch nicht vorgeführt wurde» es 
müßte denn gerade vor vielen, vielen Jahren ge­
wesen sein. Außerdem stehen auf dem Programm 
das herrliche S-maN-Konzert von Brucb und die 
prächtige» „Russischen Arien" von WieniawLki. 
Als oon plr« altr» an Schwierigkeit ist die Oktaven- 
Etüde Von Paganini und „Danke Tzlgane" vom 
Komponisten zu betrachten. Mögen die Musik­
freunde sich den bohen Kunstgenuß am 24. d. MtS. 
nicht entgehe» lassen.  ̂ —...

— ( Reu t e r - Ab e n d  in Thoru . )  Am M itt­
woch hält Herr Cnrt Maurice, I. Komiker vom 
Friedrich-Wilhelmstadtischen Theater in Berlin, 
im hiesigen Schützenhaufe einen Renter-RezitationS- 
abend mit ausgewähltem Programm ab. Die 
Leipziger „Neueste Nachrichten" schreiben unter 
Kunst und Wissenschaft Januar 00: »Der Reuter- 
Rezitator Manrice hielt am Dienstag feinen zweiten 
VortragS-Abend im großen Saale des VereuiS- 
hanses. Wir habe» auf die Bedeutung dieses 
Künstlers in der kurzen Besprechung seines erste» 
Vortragsabends schon hingewiesen und können nur 
konftatiren. daß er auch mit diesem zweiten Rezi- 
tationsabende einen ganz unbeschränkt durch­
schlagenden Erfolg erzielte. Durch den freien Bor- 
trag des Renterkapitels vom Reformverein be­
währte er sich als eine erste Kraft. Uebertroffen

^'ffer Bortrag nicht werden. Nur durch die 
Macht der Rede zaubert« er die vielen Figuren 

Kapitel» meisterhaft dor uns hin. 
mrgeff7n L. haben-*" -»d den Redner selbst

« /» .^ « ^ E lb s tm o rd .) Gestern Vormittag um lO.s, Uhr erhängte sich das 16jährige Dienst­
mädchen des in der Wilhelm-straße in Mocker 
wohnhaften Zugführer« B. im Keller des Hanfes. 
Ueber tue Gründe, die das junge Mädchen zu dem 
unseligen schritt trieben, sind mancherlei Gerüchte 
im Umlauf. Sicheres ließ sich darüber jedoch nicht 
feststellen.

— ( F a h n e n f l ü c h t i g )  Der Musketier Franz 
Chamkiewicz, der am 17. November v. J s .  bei der 
1. Kompagnie Infanterie-Regiments Nr. 21 ein­
gestellt ist. hat sich am 14. d. MtS. gegen 6 Uhr 
morgens aus der Kaserne entfernt nnd ist bis

jetzt nicht zurückgekehrt. Chamkiewicz bat sich zu­
letzt in Culmsee aufgehalten: es ist nicht ansge- 
schlosien, daß er sich dort oder in der Umgegend 
umhertreibt.

— (Steckbr ief l i ch  v e r f o l g t )  wird vom 
Amtsgericht Ortelsburg der 16jährige Scheeren- 
schleisergehilfe Hermann Kirsch aus Jellinowen. 
angeblich in Mocker bei Thor« geboren, gegen den 
die Untersuchungshaft wegen Körperverletzung und 
Sachbeschädigung verhängt ist.

— (Die Räude )  ist »nter dem Pferdebestande 
LeS Gutes UhoSz (Russisch-Polen) auSgebrochen.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wabrsam wurden S Personen genommen.

— (Von d e r  Weichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thorn am 21. Januar früh 1.36 M tr. 
über 0.

./> Rudak, 21. Januar. (Kohlendiebstähle.) I n  
der hiesigen Lewin'schen Ziegelei sind in diesem 
Winter Kohlendiebstähle an der Tagesordnung. 
Nicht nur bei Nacht, sondern auch bei Tage werden 
auf Kinderwagen die Kohlen aus den Schuppen 
gestohlen. Am letzten Sonntag Vormittag gelang 
es dem Ziegeleiwäckter Schmidt, den Arbeiter 
Mrugalski aus Rndak dabei abzufassen, als er mit 
einem Kinderwagen voll Kohlen davon wollte. 
Der Fall ist angezeigt.

Theater, Kauft und Wissenschaft.
M a S c a g n i s  n e u e  O p e r  „Di e  

M a s k e n "  wurde am Donnerstag in Rom 
im Teatro Constanzi zum ersten Male aufge­
führt und fiel glänzend durch. Die Musik 
ist im Stile Mozarts und Cimarosas gehalten, 
eine bewußte und vielfach glückliche Nach­
ahmung der großen Meister. Auch in M ai­
land ist die Oper ausgezischt worden. In  
Genua konnte sie kaum zu Ende gespielt 
werden; die Aufführung wurde durch fort-, 
währendes Pfeifen, Zischen und Rufe: 
„Genug!" — „Aufhören!" — „Schwindel!" 
unterbrochen. In  Verona siel der Vorhang 
unter Zischen und Gelächter, in Venedig war 
die Aufnahme nicht bester.

Mauniksaltiaes.
( E i n g e l i e f e r t . )  Ein durch kriegsge­

richtliches Erkenntniß zu zehn Jahren Zucht­
haus verurtheilter Chinakämpfer, der in Ost­
asien einer seiner Kameraden erschossen hatte, 
wurde dieser Tage in das Zellengefängniß 
zu Bntzbach (Oberhcsten) eingeliefert. Seine 
Ueberführung nach der genannten Strafanstalt 
erfolgte von Bremerhaven aus durch zwei 
Marinesoldaten.

(S ech s  P e r s o n e n  erstick t.) I n  Ka- 
merica bei Tarnopol (Galizien) legten sich 
sechs Personen in einer Bäckerei, wo früher 
feuchtes Holz getrocknet wurde, schlafen nnd 
erstickten infolge eingeathmeter Gase.

( S c h r e c k l i c h e B l u t t h a t . )  I «  Semlin 
erbrach Freitag Nacht der Mörder MaricS, 
der vor kurzem in Dec» eine ganze Familie 
aus fünf Personen ermordet hatte, die Kerker­
thür, tödtete den Wächter und drang in dessen 
Wohnung, wo er die Frau und vier Kinder 
ermordete. Er raubte hierauf alles Werthvolle 
und entwich über die Kerkermauer.

( S c h i s f s u n t e r g a n g . )  Das Dampf- 
schiff „Gefion* aus Kopenhagen, das Sonn­
abend früh von Malmö abgegangen war, 
ist Vormittags unweit Malmö mit dem 
Kopenhagener Dampfschiff „Wen" zusammen­
gestoßen und gesunken. Alle Passagiere 
beider Schiffe sind gerettet und nach Kopen­
hagen gebracht worden.

( D e r F ü r s t v o n M o  u t e  negr o)  wird 
voraussichtlich noch im Lause diese« Saison 
auf einer Berliner Bühne als dramatischer 
Dichter debütiren. Der Fürst empfing vor 
kurzem in Cettinje den Berliner Bühnen- 
schriftsteller Dr. Marcuse, welcher ihm eine 
deutsche Bearbeitung des von dem Fürsten 
verfaßten Dramas „Die Balkankaiserin" vor­
legte. Das Drama soll bereits von einem 
der ersten Berliner Theater -ur Aufführung 
angenommen worden sein.

Neueste Nachrichten.
Sonitz, 20. Januar. Die MaffeuhanS- 

snchungen, die am gestrigen Tage durch 12 
Berliner und 6 Danziger Kriminalschntzleute 
unter Leitung deS Kriminalkommissär«»!? von 
Kracht wiederum vorgenommen wurden, för­
derten, soweit bekannt geworden, nichts be­
sonderes zu Tage. M it ganz besonderer 
Sorgfalt nahmen die Krimiualbeamten die 
Durchsuchung der Wohnung deS Kreisschnl- 
inspektorS Rohde vor, der bedauerlicherweise 
in letzterer Zeit wieder zum Gegenstände 
lebhafter Erörterungen in einem Theile der 
Presse gemacht wurde; die Haussuchung 
hatte, wie eS natürlich garnicht anders zu 
erwarten war, ein vollständig negative» Re­
sultat. Die Behörden scheinen von einer 
weiteren Dnrchsnchung der Gebäude der 
Stadt abzufetzen; wenigstens deutet die heate 
Mittag erfolgte Rückreise der Berliner Kri- 
miualbeamte» darauf hin. ES sind nnr noch 
einige Danziger Kriminalschutzleute hier zu­
rückgeblieben.

Eberswalde, 21. Januar. Der Direktor 
der Forstakademie Forstmeister Dr. Danke!- 
man» ist gestorben.

Berlin, 21. Januar. Wie „W. T. B." er­
fährt, svar der Zustand der Königin Viktoria 
von England im Laufe des gestrigen Abends

ernster, bei zunehmender Schwäche und ver­
ringerter Nahrungsaufnahme.

Hamburss, 21. Januar. Der von Ostasien 
kommende Postdanipfer „Suevia" von der 
H.-A.-Llnie rannte heute in der Nähe der 
Ostemündung den ihm entgegenkommenden 
Postdampfer „Grethchen Bohlen" von der 
Wörmaun-Linie an und brachte ihn zu« 
Sinken. Obwohl die Schiffe infolge de» 
herrschenden Nebels nnr langsam dampften, 
war der Zusammenstoß doch so heftig, daß 
die „Grethchen Bohlen" am Backbord unter 
der Wasserlinie aufgeschnitten wurde. DaS 
Schiff wurde auf Grund gesetzt.

Weimar, 21. Januar. Wie amtlich mit­
getheilt wird, ist der G r o ß h e r  - og W il-  
h e l m E r n s t  a n d e n M a s e r n e r k r a n k t .  
Bis auf weiteres werden täglich Bulletins 
ausgegeben.

Parts. 20. Januar. General Geslin de Bour- 
gogne ist wegen der von ihm gehaltenen anti- 
repnblkkauischen Rede zur Disposition gestellt 
worden. — Zwischen dem Baron von Rothschlld 
»nd dem Grafen Lnbersac hat heute Vormittag 
ein Degenduell stattgefunden r Graf Lnbersac 
wurde am Arm verwundet.

C o w e S ,  21. Jan u a r, S Uhr früh. Die 
königliche Familie in Osborne versammelt ffch 
im Schlafgemach der Königin« Der Tod kann 
jeden Augenblick eintreten«

London. 21. Januar. Der Kaiser, der 
Prinz von Wales» die Herzöge von Connanght 
nnd York sind heute früh 8 Uhr vom Bik- 
toriabahnhofe nach Ostborne abgereist.

London. 20. Januar. Dem Rentersche» Burean 
wird aus Cnraxao gemeldet: Die Beziehungen 
zwischen den Bereinigten Staate» und Venezuela 
haben sich nicht gebessert. Der amerikanische Ge­
sandte Looinis ist entschlossen, seine Landslente M 
schützen und hat eine scharfabgesaßtr Note abge­
sandt, welche so gut wie ein Ultimatum an die 
veneznlanische Regierung sein soll. Amerikanische 
Kriegsschiffe werden znr Unterstützung des Vor­
gehens des Gesandten erwartet.

London, 20. Januar. Aus Cherbourg wird tele- 
graphirt, daß die britische Bark „Moel Trhvan , 
die von Antwerpen nach Cardiff bestimmt war, 
25 Meilen von Caskets entfernt, kenterte. Siebe« 
Mann von der Mannschaft sind gerettet. Der 
Kapitän und 10 Mann werden vermißt.

London, 20. Januar. Amtlich wird ge­
meldet, die britischen Truppen besetzten 
beute Morgen Sallikoni am nördlichen Ufer 
des GambiaflnsseS, ohne auf Widerstand zn 
stoßen, sie nah,nen 6 Führer der Singe- 
borenen gefangen» die sich gegen die Briten 
erhoben hatten.

Petersburg, 20. Januar. Der General­
adjutant des Großherzog» von Heften Oberst 
Freiherr v. Senarelenz-Grancy ist hier am 
Typhus gestorben.

Standerto«, 20. Januar. Dor Ver­
treter der Friedenskommission der Buren, 
welcher am 18. Januar von hier nach 
DelangeSdrift abgegangen war, um mit de« 
Buren aus dem Oranje-Freistaat zusammen­
zutreffen, ist hierher zurückgekehrt. Er 
meldet, die Baren sagten, sie hätte» reichlich 
Nahrungsmittel und Munition, für die 
Frauen und Kinder werde von den Briten ge­
sorgt, sie hätten daher nicht die Absicht, de« 
Frieden unter den von den Briten gestellte« 
Bedingungen anzunehmen. Steil» halt« 
sich, wie er fest glaube, im Lager der Buren 
auf.

verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann iir r-orn.

Telegraphisch«» Berlin«» Börsenbericht.
21. Ja u l 13. Jan.

T«nd. Fondsbörse, —. 
Rnsstsch« Banknote« p. Kassa 
Warschau 8 Tage . . . .  
Oesterreichische Banknoten 
Preußische KonsolS 3 "/, . 
Prenßijche Konjols 3'/. "/. 
Preußische KonsolS 3'/, 
Deutsche Neichsanlciye 3°/- 
Dentsche Reichsanleihe 3'/. V« 

...........  '  nein. ll.

Italienische Reute 4"/,. . 
Rmttäu. Rente v. >894 4"/, . 
Diskon. Komniandlt-Buthell« 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt 
Harpener Bergw -Aktien . . 
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Krebitanstalt-Nktien. 
Thorner Stadtanleihe 3'/, */, 

Weizen: Lvko in Newtz.März. 
S p i r i t u s .  ?0er loko. . . 

Weizen Jan u ar . . . .
.  Ma i  . . . .

„  .  Zu« ...................
Roggen Januar . . . .

I  J u li

210 25

84-95
86-40
96-80
96 60 
86-90
97 25 
84 25 
93 SO 
95 00 

101-50
96-60 
26-65 
95-25 
74-70 

178 40 
210-00 
>71—10 
193-10 
U5-V0

79'/.
44-50

157-50

141-50

216-40 
215-SS 
85-00 
56 M 
97-10 
97-00 
87-10 
97-40 
84-25 
S4-20 
35-30 

lOI-60 
96 80 
28-00 
95-2S 
74-50 

178-40 
2 l0 - 00 
>73 40 
194—78 
115-80

79
44-7V

157-LO
159-50

141^50

Bank-Diskont 5 pCt.. LomvardzinSfu» 6 VTt. 
Privat-Diskont 3'/, PCt.. London. Diskont S PCt.

B e r l i n .  21. Januar. (Spiritusbericht.) 70er 
44.50 Mk. Umsatz 24000 Liter, 50er loko - . -  Wk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g . 81. Januar. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 171 inländische. 04 russische Waggon».

Bei Erkältungen,
ses wirken schleimlösend:ApothekerAlbrecht« 
A e p f e l s ä n r e - P a s t i l l e n  4 Schachtel 60 Bk» 
in den Apotheken und besseren Drogerien, band»' 
depot Raths-APotheke und Apotheker Pardon.



Leute Nacht 1 Uhr entschlief sauft zu einem 
besseren Leben, »ach lan,,em. sch.veren.mit Geduld ge­
tragenen Leiden, unsere treue liebe Mutter, Groß­
mutter, Tochter. Schwester. Schwägerin und Tante, die

verw . K ö n ig l. P ro v ia n tm eister

F r « s  A u g u s t s  O s r g v l
geb XruvLlcowslLl.

Schmerzersüllt bringen diese Anzeige

die trauern den  H interb liebenen.

T h o r n  den 20. Januar IM .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 23. Januar 
er., nachmittags 3'/« Uhr, von der Leichenhalle des 
cvang Neustadt. Friedhofes aus statt.

Heute morgens 2'/« Uhr ist unsere geliebte Tochter

G v r t - r u ü
nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 16V- 
Jahren sanft entschlafen.

Dies zeigen tiefbetn'ibt an

M !
und Frau geb. Lsokmaou.

Thorn den 2t. Januar 19i)1.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags 2 

Uhr von der Halle des allstädtischeu Kirchhofes aus 
statt.

Holzveckus.
Obrrfirjirrri Kirsebgrunil.
Am 2». Januar d. Zs.,

von vorn«. 10 Uhr ab, 
sollen im Sisngoi'sche» Gasthause 

il« Tarkowo Hld. 
aus Belauf Äirschgrmid. Jagen 
114 lSchlg.): 358 rm Rsr. 3. Kl.. 
Jag. 115 (Durchsstg.): 94 Slck. 
Kirf -Bhlz. 3./5. Kl.. 54 Bohlst.. 
38 rw Klob.. 16 Rsr. 3. Kl.; Neu- 
dort. Jag. 59 lSchlg ): 238 Stck. 
Bhlz. 1./5. Kl.. 2 rw Schichtnntz- 
bolz, 62 rw Klob.; Eichenan.Tot. 
Jage» 123. 140-2: ca. 39 Stück 
Bhlz. 4/5. Kl.; Jag. 161 lSchlg.):
1 Stck. Aspen-Nutzholz 4. Kl.. 1 
rm Kppl., 52 rw Kief.-Kppl., 122 
Rsr. 3. Kl.; Jag. 162 lSchlg): 
49 rw Kppl.; Brühlsdorf. Tot. 
Jag. 128. 145/8. 169. 177/8: ca. 
91 Stck. Bhlz. 3./5. Kl.. 18 Bohlst.,
2 rm Kiob-, 3 Kppl. öffentlich, 
melstbietcnd zum Verkauf aus- 
geboten werden.

Der Banholztermin beginnt um 
1 Uhr. ________

Hchmkliitf.
R kviersiirM ejkd M u lin u m ,  

Oders. v i-ö v e n r iv L lä .
Montag den 28. Januar d. I . ,  

vormittags 9 Uhr, 
in Gasthaus zu

Damerau:
I n  größeren Losen: Bel. Schem- 

la». Jag. 116 lt km vom Bahnh. 
Dainerau): 525 Kiefern mit 781 
tm. Jag. 129: 148 Kiefer» mit 
207 tw. ferner 1 Eiche mit 1,19 
kw, 5 Birken mit 1.74 k«, 7 Erlen 
mit 3.41 tw. sowie Kieferu-stock- 
und Neifigholz.

Bel. Neulinmn: 20 Elchen mit
8 km. 18 rm Eichen - Schichtnutz- 
hol» 1. und 2. Kl.. 47 Birken mit
9 km.

Der Oberförster.
Eine an der Cnlmer Chaussee 

und der Straße nach dem Wasser­
werk belegene

ca. 8 Morq. groß. zur Fabrikau- 
laae oder Errichtung von Lager- 
Häusern bestens geeignet, rst preis- 
werth zu verkaufen. Näheres durch 
UusNIKo, Culmer Chaussee 75.

3 0  4 0  0 0 0  Mk
»  4 » / , - 5  "/«

suche von sofort zu sehr fe in er  L. 
S te l le  eines neuausgeb. Herrschafts- 
«undstücks hier. Angeb. v. K a p it .  
Unter >«. «  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.

Die atsbaldige

Anführe
von 5 0 Raummetern Kloben aus 
Jagen 121 des Artillerie-Schieß­
platzes (Brandfliiche an der War­
schauer Zollstratze) nach dem 
Hauptbahnhof Thorn ist an den 
Mindestfordernden zu v ein eben.

Schriftliche geschloffen« Preis­
gebote mit der Anfschrist „Gebot 
auf Holzanfnhre" sind bis zum 27. 
d. Mts... mittags 12 Uhr. hier 
einzureichen.

Aschenort, Post Ottlotschi», 
dc» 19. Januar 1981.

Herzogliche Rkoier-Uemaltung.
Holzveckilf.

Montag den 28. d. Mts., 
von vorm 9 Uhr an. 

kommen in Neugrabia vom Ar­
tillerie-Schießplatz bei Thor» auf 
den Jagen 70 bis 77. 89. 93 bis 
97. 107 bis 110 und 121 meist- 
bietend gegen Baarzahlung zu 
Verkauf:
ca. 900 Stck. Bauholz.
„ 1100 ,  Bohlstämme.
„ 3880 „ Stangen I. — IV. Kl-,
„ 1990 rw. Kloben.
,  850 „ Reiser l u««d 
„ 300 Stangcnhaufe». 
Herzogt. Revierverwaltung 

Aschenort._______

Die noch vorhandenen D

R O e W iie  '
»»eines Waaren - Lagers 
werden jetzt

für jeden nur annehm-! 
bare« Preis weiter aus-j 
verkauft.
6°. Bi686Lt1l9.1, 

Coppernikusstr. S.

Gute, elegante

F r a c k s ,
sür jede F igur passend, verleihen

8 .  L  (Ü9.-
______ Brcitestraße 46 .

Bersetzitugshalber
ist die von Herrn r l o w a k a o a v  bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermieden.
A. HVloso, Elisabethstraße 5.

lvcklMkUMbstMiM
D as zur I .  MrZed'schen Konkurs­

masse gehörige Lager, bestehend an s :
Hüten, Gummi- 

und anderen Schuhen, 
Mützen sowie

Uelzgarniluren,
wird billig ausverkauft.

Thorn. Slnx küneLeru,
Verwalter.

werden gutsitzend zu 4 u. 5 Mk. ge­
arbeitet. Thurmstr. 12, III. links, 
gegenüber der Gasanstalt.

U « « t t n  L k O m  «esliiht
in feinem Hause zu 2 Gymnasiasten 
von 15 und 7 Jah ren . A ntritt zum 
1. April. Angebote unter v .
postlagernd T horn I erbeten.

Eine Mamsell,
firm in feiner Küche wie W irth­
schaft, wird von sofort gesucht.

Lehrmädchen werden angenommen. 
Oekonomie des Offizier-Kasinos 

Ulan.-Regls. v. Schmidt.

Eine Frau
zum Austragen der Backwaaren wird 
gesucht. Von wem, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

l  M « W e s
sür einen kleinen H aushalt, kann sich 
melden. M o ck er. L in d e n s tr . S S .
tx iusw ärtern , zum I . Febrnar ge- 

sucht. Mellienstraße S S ,  I .
sich für Geschäfte 

" " t  P rivaten rc. gegen 
Z N - L prozentuale Vergütung 
interessiren, erhalten direkte Bezugs­
quelle in sehr Preiswerthen und vor­
züglichen Zigarren. Off. u. X . 
7S1 au A S ss ssn L to ln  L» V o g ls r ,  
A.-G., Hamburg.

Ein tüchtiger, nüchterner

M a s c h i n i s t
wird bei hohem Lohn gesucht. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

Einen Lehrling
nimmt an

0 .  S e k s r k ,  Kürschnermeister.

Lehrling
zur Tischlerei kann sich melden bei

» .  « S r n s i - ,  V ä c k e r s tr .

Am« s«Wll« ß«M«tt
verlangt

O . S v ik s r r ,  Breitestraße 5.
Ein gut erhaltener, moderner

Selbstfahrer
ist preiswerth abzugeben bei

O. 8 .  V le lriv li L  8oku.
Eine gut erhaltene
Martini-Büchse

mit allem Zubehör zu verkaufen. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein gut erhaltener
» » -  Flügel - M «
ist umzugshalber billig zu ver­
kaufen. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

P n M n  «>it W i e
billig zu verkaufen

Karlstrafte 11 , 1  Tr., 1.

W>> '  o  ............
in Mocker, Thornerstraße 5, ist unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

S o k L k sp .
L i i s a s s e r

l t o m M - f n iM e
in  G lä s e r n  u n d  D o sen

empfiehlt
o .

KeM M ö Am.
größere Posten, zu kaufen gesucht. 
Offerten mit Gewicht- und P re is­
aufgaben erbittet

O . S v k m ir t t ,  Jtzehoe.
Um zu räum en:

Rothkohl Z tr . 3  M k.
^ d .  L a s s , Schillerstr. 28.

L a s s
zur 2 .  G e ld lo t te r ie  in Mühl- 

hausen (Thür.); Hauptgewinn 
100000 M k .; Ziehung am 25. J a ­
nuar u. f. Tage, L 3,50 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der «Thvrner Presse*.

1 große Wohnung.
z w e i te  E t a g e ,

bestehend aus 5 Zimmern und Zube­
hör, (auch Burschengelaß) sowie

W M "  1 Laden "HW j
sind vom 1. April 1901 zu verm.

17. L lo lk e , Coppernikusstr. 22.
Gr. Lade» z. verm. Neust. M arkt 24.

3«r Kein v s  8eb«rtst«B E m n  U M  
iks Kaiskls « 0  A c h s

findet
am 27. Januar d. J s ., nachm. 4 Uhr,

ei»

f e s l e s s e n  ^
LL» statt.

Preis des Gedecks 4 Mark.
Die Theilnehmerliste liegt zur Einzeichnung der Namen bis rnm 

24. d. M ts., abends, im a r l u s k o l o  aus. . ^
T h o  r n  den 19. Ja n u a r  1901.

ro u  ^.m aLu, General der Infanterie und Gouverneur.
. L o e tk k e , Stadtverordneten-Vorsteher. 

l la u s le u ln v r , Landgerichtspräsident und Geheimer Ober-Justizrath. 
v r .  L e rs lo u , Erster Bürgernreister. von K o k se r in , Landrath.

___ ____________ LL trlaS , Erster S taatsanw alt.__________________
vonnenslag, 2-4. lanuLn, -knlusiiof, 8 VIn':

k. k. 8ok- und ŝwmer-Violiuvirtuos, 
unter Mt^virlLuiiA äer kiamstiu k̂ rl. O ISO N .

^umm. Karten 3 Alk., ZteLMtre 2 Alk., 8dm1erk. 1 Alk. bei

X l I I I 8 t - L l I 8 8 t k » > I I > g
Breiteftratze 2 6 .

Neu eingetroffen:
„Rückzug der Franzosen im Jahre 1870",

von dem berühmten Schlachtenmaler ^ u t tu s  

angebl. v . N s Is s S  «K angs (aus gräflichem Nachlaß.)

von S u e k o ü o ls k z f ,
ferner:

2  v « r r  v .  K e l i l e i o l i S r ' .
Außerdem:

Wer 3 9 9  Prachtwerke.
Eintrittskarte, giltig sür die ganze Dauer der Ausstellung, 30 P f., Kinder 15 Pf.

Geöffnet bis S Uhr abends.________________

W U M i M Z l k r
„ L M r - L i n o l s i i m "

^vird uaek dsm ältesteu, b e la d e te n  d. IV altou's System ksrA estsllt. Der 
rviebti§8ts F ak to r bei der LerstelluriA des Linoleums is t die Oxydation 
äes Leinöls. Die Oderüäebe des ^.nker - Linoleums is t eine vollstLnäiK 
bomoKene, ZlänLenäe n n ä  äurobLus Aesoklossens, soäass äer L in tr itt  
von Lebmnls nnä Lobeuernasser in äasselds ausxeseklossen is t ;  ausser­
dem is t die 1?arbe desselben eine vollständig reino und vdrd im Oe- 
braueb niolrt § rau. O latte ^Vaare in  versobiedeven tzualitäten, §e- 
m usterte und dedruekte, ebenso lex p ieb e  und Läuker sind s te ts ant 
LaZer in  der N iederlage der DelmenLorster Liuolernn-k'abrik „A.nker- 
Alarke" bei

Hsn-i! M»Nsn, lliorn, Lkarkt 23._____
__ ____________________ > Seka k u f ist

r e a l v e g ru n a e r  unü >vaN tvvrajsnr, denn  es  
ü b e r tr it t  a lle  a lte n  u n d  n eu en  X onknrrenL - 
produkte in L«2Ug auf H-Usgiebißkeit, 

____________________ ^olil§esebmLek und Lilli^keit.
W s s r ir L is v iv « , ^uk F . vor» k is lr v r s lr l ,

Lolooialv. nnä velilrat., List. Harkt 29.____________L oiom ane. una

i  H erreil-A iim e r
^  nach M aaß, von 24 M ark an, I  

bei Stofflieserung von lOM k. an, ^  
^  fertigt s a u b e r  n n d  gutsitzend ^
z  K t L l r u I r S ,  z
^  Schneidermeister, ^
I  Araberstratze 5. *

W 8 8 W T
fgsM illR V ,

vsislir-lzM illüN dU «
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. vowdrovsLl'Wd« LMSköcksks!.

Katüarinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

M i n i e s  L B e r r m i i n
zu vermietheu. B a c h e ftr . 1 0 ,  Pt.

2 eleg. möbl. V o rd e rz im m e r  m. 
Burschengel. sind s o f o r t  z u  v e rm . 
E u lm e rk tr .  1 3 ,  1 , zu erfr. i. Laden.

ü «Wirte A«!M
mit Klavierbenutz. u. Burschengel. auf 
Wunsch volle Pension z. verm. Ja- 
kobsstr. 9. I.____

1 kleines möblirtes Zimmer vo» 
sofort billig zu vermietheu

Gerstenstr. 6, I
kMs«sg-WI»»l>!L.

auch zu Bureauzwecken sehr ge­
eignet, von sogleich zu vermiethen 

________ Gerechtesten sje 21.
6D eleg. möbl. Zimmer mit auch ohne 

Burschengelaß zu vermiethen.
__________ S c h ille r s tr . 6 ,  ll

in unserem Neubau — auch die erste 
E ta g e ,  die H e r r  R e c h ts a n w a l t  
rVsumsnn inne hat sind zum 1. 
April 1900 zu vermiethen.L-ou>» «lollandoeg.

S D A r V i N k s s t t
rsew s, reinss LsslvM, dlonävnrj sovönep 

rorlgss, jugona-piseves ausseksn, 
samrnviWSivke Naut, « s is s s  NSnüs in  kur- 
rrsr nur drirov OrviMV RvNLvö 

xeseiri11,2:j>.IIiiUd6rtrvAsii bsi roWei' 
und rpröäör Naut, Lommsi-rpnossen und 
ttauplunevinigkeiien. V ntvr «aran^is 
franko 868«^ Idk. 2,60 VrisLoa. oder  dss-okr». vvdsL IvkrrviovsrQ LuoUo: 
„VLo 8eI»önlKvL1sihNosv**
Lvvor. Q1kf.n2sndo vkuak- ri. ^nvr- 
kvvrniri^s^QUr. 1!«FSQ dsi. ̂ n r  dirskj-d. 
O  t t o  »«LoNSl,ve?Nn.Lisvndävn8j)r.4.

Laven
mit auch ohne Wohnung sofort oder 
vom 1. April z. verm. Zu erfragen 
M arienftr. 7, l.

Eine herrschaftliche Wohnung von

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2 Etage, ist Alt­
städtischer Markt 16, vom i. April 
zu vermiethen. »»»»«-

A n c N m e z m i l i l M W U
drei Treppen, ist in meinem Hause 
Heiligegeiststr. 13 vom 1. April er. 
zu vermiethen. v .  L ig ln in u n il ,  
Heiligegeiftftraße 1. I.

Eine Wohnung
zu vermiethen. V. Sskül-s,
________  Stroband strafte 15.

jiM iW .
Dieustag de»t 22. d. Mts.,

abends 8Vs U hr:
68N8s3!-Vks8WMllI!1L.

Vollzähliges Erscheinen erforderlich.
__________Der Borstau-.
Sem« sie ßesiMkiMze 

« 0  M M m s t .
Dienstag den SS. Januar er.,

abends 8  U hr:
V m i i m m W i l i l l i i i x

im großen Schützcnhaus-Saale.
V v T » 1 r » a §

des Herrn Schriftsteller NvSnkolck 
0orttng-Berlin, 

sRedakteur des „Naturarzt"), 
ersten und erfolgreichsten 

Kampfer der Naturheilbewegung, 
über:

„Die Ikitkrankhrit Neurasthenie
und die

Kehandlung der Nervösen".
Auch Nichtmitglieder haben freien 

E intritt.
Den Vereinsmitgliedern zur M it­

theilung, daß Herr ö>'. mock. l^ r s g s p  
sich in P o s e n  als N aturarzt nieder­
gelassen hat. W ohnung: Naumann-" 
üraße 16, III. Sprechstunden: 9 —11, 
3 - 5 ,  Sonntags 9 — 11.

fi>W, 8«Iiiit!«»Iiliiiz.
Mittwoch -eu 23. Januar:

»Womtizoli-lissmsr.
kritr k«»ti!k - LIiKi

von

1. Komiker vom Fricdrich- 
Wilhelmstädtischen Theater in

Berlin.

Bräsig im Reformverein.
Bräsig in der Wasserkunst. 

Hawermanu anr Sarge seiner F rau . 
Humor. Gedichte rc.

Freier, für jede» verständ­
licher Bortrag!

V 8 ^  K n k sn g  V "WW
Billets im Vorverkauf in der Buch­

handlung W sISoi' L .a m d s o k : 
Sperrsitz; 1,25 Mk, Sitzplatz 0.75 Mk. 
Abendkasse: Sperrsitz: 1,50 Mk., Sitz­
platz 1 Mk., Schüler 0,40 Mk.

Die Mitglieder des Handwerker- 
vereins haben Einlaßkarten zu er­
mäßigten Preisen; abzuholen bei Herrn 
Kaufmann R -Ivn rsl.

WS" E s findet nur dieser eine 
V o r t r a g  s ta tt .

t t t to h n u n g , 1. Etage, v. 5 Zimmern, 
Küche, Mädchenkammer n. Z u-, 

behör, vom 1. April zu verm. N äh / 
bei V urdoeL I, Coppernikusstr. 21. '

Eine Wohnung
von 3 Zimmern, 3 Treppen, verm.

S to p k a n

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienstr. V, I.
/K in e  Wohnung, 4  Zimmer und Zu- 
d  behör, auch getheilt, znm l .  April 
zu vermiethen.

M ocker, R a y o n s tra s te  1 9 .
LZ Zimmer, Kabinet, Entree u. Küche 

nebst Zubehör zu vermiethen. 
___________  Culmerstr. 11.

8M «I lln smii Ilöi«!!

Möbl. Uimm. z. v. Tuchmacberstr. t4 .
Möbl. Z. b. verm. Wilhelmplotz 6.

LühilzühlWgsbWer
für Minderjährige

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres. B . G. B . 8 1.4) 

sind zu haben.
v. vonikroMi, Buchdruckern,
____________ T h o rn .

Gefunden
auf dem Wege nach W e i ß h o f  eine 
Taschenuhr. Abzuholen bei Eigen- 
thttmer I-. N o » » o l, Schönwalde.

hörend, ist mir e n tla u fe n . Wieder­
b rin g e  erhält Belohnung.

Leutnant SüIIm »»»,
Breitestraße 8, III.
Auf dem landwirthjchaft- 

lichen Vergnügen am 13. 
d. M ts. in G r.-R o g a u  ist mir ein 
schwarzes Krimmer-Jacket gegen ein 
ähnliches vertauscht. Umzutauschen 
bei Gastwirth » su Z d ls  dortselbst.

Dieser Nummer liegt ein 
Prospekt über den neuen 

Jahrgang  der „ G a r t e n la u b e "  bei, 
welcher ein überaus reiches P ro ­
gramm hervorragender Romane und 
Novellen der beliebtesten und ge­
feiertsten Erzähler und Erzählerinnen 
ausweist. E s wird derselbe den ge­
ehrten Lesern zu besonderer Be­
achtung empfohlen. Abonnements auf 
den soeben beginnenden neuen J a h r ­
gang der „Gartenlaube" nimmt ent­
gegen die Buchhandlung von Wiax 
S IS » « * , h ie r_________________

Täglicher Kalender.
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Bella,r ,a M. 18 »er „Thorim Presse"
vieustag dm 88. Januar IM .

Vo« der Krönuugsfeier.
Die Ansprache des Kaisers au die Ver­

treter der Provinz Ostpreußen bei der Feier 
des 200 jährigen Bestehens des Königreichs 
Preußen hatte «ach dem „ReichSanzeiger" 
folgenden W ortlau t: „Werthe und geehrte 
Herren! Von tiefem Danke gegen Gott ist 
A e in  Herz e rfiillt, wenn Ich auf die zwei 
Jahrhunderte der Geschichte Meines Hauses 
und des Vaterlandes zurückblicke, die heute 
sich vollenden. Unter des großen Königs 
Führung glorreich emporgestiegen, in 
schwerster Prüfung, edlem Golde gleich, ge­
läutert und bewährt, richteten Fürst und 
Volk in einem Kampfe voll hingebender 
Vaterlandsliebe des Staates Größe wieder 
auf, fügten neue Macht ihm hiuzn. Nach 
langer Friedensarbeit ward uns durch
Gottes Gnade des deutschen Vaterlandes
Einheit. Der unvergänglich lebt in den 
Herzen des Volkes, Kaiser Wilhelm der
Große wurde des deutschen Reiches Be­
gründer! I n  Leid und Freund, in Krieg 
und Sieg sind Preußens König und Volk 
zusammengewachsen fest und unlöslich, von 
dem einen Gedanken getragen, jedes an 
seinem Theile dem Vaterlande zu dienen 
Doppelt füh lt in dieser feierlichen Stunde 
M ein landesväterliches Herz das Verlangen, 
Meinen, Volke zu danken fü r die durch 
Jahrhunderte bewährte Treue und H in­
gebung, und Gott anznflchen, daß E r auch 
ferner m it Seinem Segen Volk und Vater­
land geleite! Sie aber, des Stammlandes 
und der alten Krönungsstadt Vertreter, am 
heutigen Tage hier zu sehe», gereicht M ir  
zur besonderen Freude. Ein Zahrhniidert ist 
Dahingegangen als M ein in Gott ruhender 
Abgänger auf dem Thron, König Friedrich 
Wilhelm I I I . ,  aus Anlaß der ersten Säknlar- 
feier des Königreichs durch die Kundgebung 
an die ostpreußischen Stände von, 1. Januar 
1801 die Statue König Friedrichs I .  „znm 
immerwährenden Denkmal gegenseitiger Liebe 
und Treue" widmete. Nicht ahnen konnte 
der König, als er diese Worte sprach, wie 
bald die Zeiten kommen sollten, diese gegen­
seitige Liebe und Treue erneut zu bethätigen. 
I n  jenen Jahren der herbsten Prüfung, die 
unserem Vaterlande bcschieden, waren es die 
Ostpreußen, in deren Haus und Herze» die 
königliche Fam ilie sicher ruhte und die Ost­
preußen wiederum waren es, die, als die 
Morgenröthe einer besseren Zeit anbrach, 
vorangingen in einer vaterländischen E r­
hebung, wie sie reiner, edler, opferbe­
reiter die W elt «icht gesehen! Eine Ge­
schichte wie diese ist ein Denkmal, fester wie 
Erz, und so weiß Ich, aus wie treuem 
Herze» die Wünsche kommen, die Sie soeben 
M i r  ausgesprochen haben. Treue um Treue! 
Dankbar werde Ich  allezeit im Herzen halten, 
WaS die Provinz fü r König und Vaterland 
gethan hat und gern ih r Meine landesväterliche 
Huld und Fiiriprache gewähren. So entbiete 
Ich ih r anch heute Meinen Dank und 
Königlichen Gruß und ersuche Sie, geehrte 
Herren, dies allen denen kund zu thun, die 
S ie entsandt haben!

Die Festvorstellung im Berliner Opern- 
hause am Freitag Abend bildete den offi­
ziellen Abschluß der Jubilänmsfeierlichkeiten. 
Der Theatersaal war festlich geschmückt, und 
zwar bildete diesmal gelb die Farbe im 
königlichen Opernhanse.

Die glänzenden Hoftrachten und die b lin­
kenden M ilitä rnn ifo rm en wiegten in der 
Festgesellschaft vor. Wenig nach 7'/s Uhr er­
schienen Oberzeremonienmeister G raf Enlen- 
burg und G raf Hochbergin der großen M itte l­
loge und kündete» dadurch der Versammlung, 
die sich von ihren Sitzen erhob, den erfolgten 
E in tr it t  des Kaiserpaares und der fürstlichen 
Gäste an. Der Kaiser im  schwarzen, silber- 
betreßten und beschniirten A ttila  der Dan- 
riger Husaren, führte die Großherzogin von 
Baden, der österreichische Thronfolger Fer­
dinand von Este in der Uniform des Kaiser 
Franz-Regiments unsere Kaiserin i» weißer 
von B rillanten - Gehängen und -Garnituren 
blitzenden Spitzenrobe. Dahinter kamen die 
übrigen Fnrstlichkeite».
^  E rs te llung  begann m it Josephs

-Adlerflng", in dem allego­
rische Gestalten, die „Geschichte", die „K ra ft" , 
die „Treue" und das „GoLtvertraueu" auf- 
traten. Während im Hintergründe die Burg 
Hohenzollern aus der Tiefe emporsteigt, er­
scheint in glänzender Rüstung der „Genins 
der Hohenzollern" und spricht in flammenden 
Worten von dieses Genius Kräften und 
Thaten, von des Vaterlandes Vergangenheit 
und Zukunft,

der Burg. Die Sonne steigt strahlend am 
Himmel empor. Der Gesang des Lutherschen 
Trutzliedes ertönt wie aus Wolken. Diese 
zertheilen sich allmählich und wie durch zarten 
duftigen F lo r verschleiert erscheint von der 
Höhe ein lebendes B ild :  Friedrich I., um­
geben von der Treue, der K ra ft und dem 
Gottvertrauen, von feinen Feldherren und 
Kriegern, hebt die Krone empor, um sie auf 
sein Haupt zu fetzen. Unter rauschender 
Musik fä llt der Vorhang. Die Komposition 
Josef Schlans enthält sich aller patriotischen 
Weisen. Der „B e rl. Börs.-Cour." the ilt mit, 
daß diese „geschmackvolle und vornehme Ent­
haltsamkeit" einem ausdrücklichen Wunsche 
des Kaisers entsprach. Kaiser Wilhelm, der 
an der Gestaltung des Festspiels, namentlich 
aber anch an derjenigen der Musik von A n­
fang an lebhaften Antheil nahm, wünschte 
die Heranziehung der patriotischen Lieder 
nicht. N ur das Lutherische „E in  feste Burg" 
sollte Verwendung finden. Es folgte dann 
das Schauspiel „Das Testament des Großen 
Kurfürsten" von Gnstav zu Pntlitz.

Die Zahl der Orden, die am Freitag 
verliehen worden sind, beträgt abgesehen von 
den 1133 Allgemeinen Ehrenzeichen 2599. 
Von diesen 2599 Ordensrittern solle» »ach 
einer Berechnung eines Lokalblattes 1200 
Beamte, 996 Offiziere, 37 Gelehrte, 21 
Künstler, 36 Vertreter von Handel und I n ­
dustrie und 38 Landwirthe fein.

I n  einem Artikel über die Telegramme, 
welche anläßlich des preußischen Krönnugs- 
jubilänms zwischen dem Kaiser W ilhelm und 
der Königin W ilhelm ina gewechselt worden 
sind, sagt das Amsterdamer „Handelsblad": 
„Von dem Depeschenwechsel w ird  gewiß m it 
großem Interesse Kenntniß genommen worden 
sein. Die beiderseitigen Frenndschaftsbe- 
zengnngen haben eine viel größere Bedeu­
tung, als die übliche nachbarliche Verbind­
lichkeit. Es war ein schöner Gedanke des 
Kaisers, der Bande zu gedenken, welche Jah r­
hunderte zwischen Oranien und Hohenzollern 
bestanden, sowie der von den Niederlanden 
erwiesenen Dienste. Das Telegramm des 
Kaisers darf als Besiegelnng der uralte» 
guten Beziehungen beider Länder gelten."

I n  Petersburg machte am Sonnabend 
der M inister des Aenßern G ra f Lam sdorff 
dem deutschen Botschafter einen Besuch, und 
bat den Fürsten Radolin, Seiner Majestät 
dem Kaiser und König seine Glückwünsche 
znr Jubelfeier der Krolle Preußens darzu­
bringen.

Aus Stockholm w ird  gemeldet, daß der 
Kronprinz am Freitag durch seinen Kammer- 
herrn dem deutschen Gesandte» Grafen von 
Wallwitz seine Glückwünsche anläßlich des 
200jährigen Kronjubilänms des Königreichs 
Preuße» darbringen ließ.

Die deutsche Botschaft in M adrid veran­
staltete ans Anlaß des Preußischen Königs- 
jubiläums ein Banket, an welchem das ge­
stimmte Personal der Botschaft, sowie viele 
M itglieder der deutschen Kolonie theilnahmen. 
Botschafter von Radowitz hielt eine Ansprache 
und schlug vor, ein Beglückwünschnngstele- 
gramm an Seine Majestät den Kaiser W il­
helm abzusenden. —  Außer dnrch dieses 
Festmahl auf der deutschen Botschaft ist das 
preußische Krönnngsjubilänm in  M adrid 
durch einen Gottesdienst gefeiert worden, der 
vorm ittags i» der deutsche« evangelische» 
Kapelle stattfand und dem der deutsche B o t­
schafter von Radowitz m it den M itglieder» 
der Botschaft, sowie der deutsche Konsul 
Perl m it den Beamten des Konsulats bei­
wohnte. ____________

Und Wieder versinkt das Bild Plötzlich erscholl ei» Büchsenschuß,

Provittzialnachricliteil.
8 Culmsee, 18. Januar. (Verschiedenes.) Dem 

Gutsbesitzer Riibner m Ellsenau find in vergange- 
uerNacht mehrere Hühner gestohlen worden. Dem 
Diebe ist man auf der Spur. — Der Männer- 
gesangvereii, „Liederkranz" veranstaltet am 20. 
d ^M ts  i>> den Räumen der V illa  nova ein 
Winterfest, bestehend m Vokal- und Instrumental- 
Konzert. letzteres ausgeführt von der Kapelle des 
Thorner FußartlNerie- Regiments N r. 15 unter 
persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herr» 
Krelle. -  Alle .m Jahre 1879, 1880 „nd 1881 ge- 
borenen Militärpflichtigen, über deren M ilitä r-  
pflicht noch keine definitive Entscheidung getroffen 
ist, müsse» sich m der Zeit von, 15. bis 30. Januar 
d. Js . zur Stammrolle anmelden. — Der Turn­
verein „Sokvl" hielt am Sonntag im Saale des 
Klein'schen Hotels ein Vergnüge» ab. das sehr 
zahlreich besucht war. — No» einem Gntsfnhrwerk 
wurde gestern eine Reisedecke entwendet. Der 
Dieb ist »icht bekannt.

Dt.-Krone. 18. Jaunar. (Ein furchtbarer Un­
glücksfall) ereignete sich am Dienstag während der 
Dämmerungszeit auf dem hiesigen Klotzvw-See 
hinter lmserem Buchwäldchen. Dort spielten nn- 
weit ihrer Wohnung auf dem Eise des genannte», 
Sees einige Kinder von den Abbau-Besitzungen. 
— ............. -  ' — '  "  "i. «nd m it lantem

Aufschrei brach die 14 jährige Tochter des Acker­
bürgers Albert Krüger hierfelbst zusammen. Die 
infolge des lauten Ansschreiens schnell hinzueilen­
den E ltern fanden ihre Tochter im Blute schwim­
mend. allerdings noch m it Lebenszeichen auf und 
schafften sie nach Lause, wo sie der inzwischen her­
beigeholte Arzt, Herr D r. Wagner, verband. Dein 
armen Kinde war die Ladung in den Unterleib 
und in den rechten Arm  gedrungen. I »  die Woh­
nung der Eltern gebracht, starb das bedanerns- 
»verthe Kind ohne die Besinnung wieder erlangt 
zu habe», nach einige» Stunden. Der niivorsich- 
tige Thäter war der Jiigerbnrsche des hiesige» 
städtischen Oberförsters Koglin. der das Kind im 
Zwielichte als einen Hmid angesehen haben w ill.

Danzig, 16. Januar. (Verschiedenes.) Die 
Friedrich Wilhelm-Schützenbrüderschaft begeht in 
diesem Sommer ihr 550 jähriges Jubiläum. 
Sämmtliche Gilden des Provinziell - Schützen- 
bnndes werde» zu der Feier eingeladen werden. 
— Dem Antrage des Vorsteheramtes der Kauf­
mannschaft auf Aufhebung der Festlmgs-Nahoiis 
auf Strohdeich hat die Reichs - Raho» - Kom­
mission insoweit entsprochen, daß ein Theil des 
Geländes künftighin nur noch den Beschränkungen 
des dritte» RahonS unterworfen ist. — I n  der 
gestrigen Konferenz der Vertreter der Kaufmann- 
schafte» -n Danzig, Elbing »nd Königsberg ging 
der Vorschlag der Staatsregierinig j„» wesent­
lichen dahin, daß fünf Güterklassen für Schleusen- 
tarife eingerichtet werde». Die Konferenz, a» 
welcher Vertreter des Binnenschiffervereins theil- 
»ahinen, sprach sich dahin aus. daß es bei de» 
bisherige» zwei Güterklassen bleiben möge. — 
Unter dem Vorsitz des Landeshauptmanns Hinze 
fand am Sonnabend Vormittag im Landeshailse 
eine Sitzung der Laiidesverficherniigs-Alistalt für 
Westprenße» statt. Es wurde Herr Landeshaupt­
mann Hinze als Vorsitzender imd Herr v. Heiin- 
dahl als Stellvertreter wiedergewählt. Ferner 
wurde der Hanshaltspla» für 1901 auf 2790 000 
Mark festgestellt. I n  Langfnhr ist der königl. 
Kammerherr nnd Rittmeister a. D. Frhr. Karl 
v. Lilieucron im 61. Lebensjahre gestorben.. E r 
vertrat als M itglied der konservative» Partei 
von 1885 bis 1893 den Kreis Notheiibnrg'Hohers- 
werda im preußische» Abgeordnetenhanse. Der 
nennte Delegirtentag des Vereins der R itte r des 
Eisernen Kreuzes für Westpreußen findet am 
20. Januar in Danzig statt. Nach Erledigung 
der geschäftlichen Angelegenheiten w ird znr Feier 
des zweihimdertjähiige» Klöiiiingsjnbilünms ein 
Herrenabend stattfinden. — I n  der letzte» Sitzung 
der Stadtverordnete» wurden die Herren Berenz 
als Stadtverordneteiworsteher, Münsterberg zum 
erste». Kernth zum zweiten Stellvertreter. S tadt­
sekretär Marowskh znm Protokollführer, Shring 
znm Stellvertreter, Rabe und B ix zu Ordnern 
wiedergewählt. Beschlossen wurde, als Kom- 
»»iiialsteiiern 182 Proz. der Ncalsteuer imd 202 
Proz. der Einkommensteuer zu erbeben. — Im  
hiesigen Gpiniiastni» zu S t. Johann fand Sonn­
abend Vormittag die Einftthrnug des neuen D i­
rektors Herr» Dr. Fricke dnrch Herrn Ober­
bürgermeister Delbrück statt. Denselben Vorgang 
vollzog Herr Delbrück !m Realgymnasium zn St. 
Petri, wo deruene Direktor,HerrDr. Snhr.sciuAmt 
antrat. — Der Daiiziger Gastwirthsverein hat in 
seiner gestrige» Sitzung gegenüber der Ver­
fügung des Polizeipräsidenten, daß alle Lokale «m 
zwei Uhr nachts zu schließen habe», beschlossen, 
daß im Prozeßwege auf Kosten des Vereins diele 
Verfügung angefochten werde» soll. fa lls S tra f 
verfüannge» erlassen werde» sollte».

Königsberg. 19. Januar. (Krönnngsjnbiläiiiii.) 
Als Abschluß der hiesigen Kronjubiläumsfestlich- 
keiten fand heute Abend unter Theilnahme der 
Spitzen der Z iv il-  nnd Militärbehörde» ein von 
46 Vereine» veranstalteter Bürger-Kommers statt. 
An die Festreden des Ober-Regierungsrciths G illc t 
und des Generalsliperintendente» Braun schloß 
sich eine Borsiihnnig lebender Bilder, darstellend 
die Krönung Friedrichs l. z»m König von Preußen, 
die Erhebung Ostpreußens unter General Aorck 
von Wartenbnrg und die Kaiserproklamation zn 
Versailles. An Se. Majestät den Kaiser wurde 
ein Hilldignngstelkgramlii abgesandt. — Die aller­
höchste Kabiuetsordre betr. die kaiserliche Zuwen­
dung vo» 10000 Mk. znr Bekämpfung der Granu­
löse hat folgende» W ortlau t: „Am heutigen 200M - 
rigen Gedenktage der Krönung Meines Ahnen 
weiland Sr. Majestät König Friedrichs !. w ill Ich 
zur Vekäiiipsinig der Granulöse in Meiner ge­
treuen Provinz Ostpreußen eine Summe von 
10000 Mk. stifte» und dieselbe dem dortigen Pro- 
vinzialverbnilde der vaterländische» Franenpereine 
i» Anerkelnmiig seiner verdienstvolle» Wirksamkeit 
auf diesem Gebiet znr Vermehrnug des weiblichen 
Pflegepersonals für dieGraniilosebehandlung über­
weisen. Meine Schatiillverwaltung ist angewiesen, 
diese» Betrag an den Vorstand des Provinzial- 
Verbandes zu zahlen. Sie wollen denselben hier­
von in Kenntniß setzen. Berlin  de» 18. Januar 
1901. gez. Wilhelm "

Lokalnachrichten.
Znr Erinnerung. Am 21. Januar 1793. vor 108 

Jahre», bestieg der »»glückliche König vo» Frank­
reich. L u d w i g  XVI.. das Blutgerüst aus dem 
Revolutioiisplatze zn Paris. Der Trommelwirbel 
der Nationalgarde übertönte seine letzten Worte, 
und Nobespierrcs Weiber begrüßten sein blutiges 
Haupt m it dem Ausrufe: „Es lebe die Republik." 
— Som it war an diesem verhängnißvotten Tage 
der Grundstein der Revnblik in B lu t gesenkt, imd 
B lu t und Mord blieb die Ordnung in alle» Theile» 
des damals heranwachsenden Gebäudes.

Am 22. Januar 1788, vor 113 Jahren, wurde 
in London der größte englische Dichter der Neu­
zeit, L o rd  B h r o n ,  geboren. E r war ein Mann 
von hoher Dichtergabe imd schwungvoller Phantasie, 
aber vo» reizbarem Charakter »md außerstande, 
das Uebermaß von Gefühlen in seiner Seele zn 
dämpfen, führte er ei» zielloses Wanderleben, bis 
er am 19. A p r il 1824 in Missolongbi (Griechen­
land) vom Tode ereilt wurde. Sein reichstes Werk 
ist „Obiläs Ueroläs kilgriwags"; hier zeigt er »eben 
Leidenschaft der Szenen eine bisher von keinem

englische», Dichter erreichte Knnst der Natur- 
schildern»«. __________

Thor«, 21. Januar 1901.
— (Aus A n l a ß  des Ordensfes tes)haben 

u. a. in der Provinz ferner Orden bezw. Ehren­
zeichen erhalten:

Den Rothen Adlerorden 3. Klasse 
m it der Schleife:

von Auerswald. Geheimer Regie»ungsrath und 
Laudrath. Rittergutsbesitzer ans Faulen, Kreis 
Rosenberg i. Westpr. Baranowski, P farrer zn 
Tieferm», Kreis Marienwerder. vo» Barnckow. 
Oberprästdialrath zu Danzig. v. Beneckendorff 
und von Hindenburg, M ajor a. D. und R itte r­
gutsbesitzer auf Nendeck, Kreis Rosenberg i. Westpr. 
Bnhlers, Obcr-Negiernngsrath zn Danzig. D itiuar. 
Ober- »nd Geheimer Regiernngsraih bei der 
Eisenbahudirektion zn Danzig, E ld itt, Ober­
bürgermeister zn Elbing. Görz, Regiernngs- und 
Baurath. Weichselftroiiibandircktor zu Danzig. 
Graf von der Gro be», Kreis-Dcpntirtcr »md 
Majoratsbesttzer auf Ludwigsdorf. Kreis Rosen- 
berg in Wcstpr. Koch. Oder-Banrath bei der 
Eisenbahn-Direktion zn Danzig. Kriesche. Ober­
postdirektor zn Danzig. Stengert, Donipropst zu 
Pelplin.

Den Rothen Adler-Orden 4. Klasse:
Ahlborn, Forstmeister zn Schönthal, Kreis Dt.- 

Krone. von Alt-Stutterheim , Hanptmanu der 
Garde-Landwehr-Jnfanterie und Gutsbesitzer zn 
„Freier Biirgerhof" Stolzenhof, Landkreis Elbing. 
Becker, Kanzleirath nnd Ober-Sekretär bei dem 
Landgericht z» Danzig. Becker, Rentmeister zu 
Marrenbnrg. Behreudt, Ober-Regiernngsrath zu 
Marienwerder. Berichts, Regiernngsrath zu 
Danzig. Behhold, Regiernngs- »»nd Forstrath zu 
Marienwerder. Block, Kreisschulinkpektor zu 
Briiß. Kreis Kvnitz. Freiherr von Bnddenbrock. 
Krcisdepntirtcr, Majoratsbesttzer auf Kl.-Ottlan, 
Kreis Marienwerder. Dahlweid, R itterguts­
besitzer auf Gr.-Bendomi», Kreis Bereut. Diercks, 
Amtsgerichtsrath zu Danzig. Diff» ich, Postmeister 
zn Bereut. Fahl. Regiernngs- lind Banrath, Me- 
liorations-Baninspektor zn Danzig. Freiherr von 
Fnnck, Postdirektor zu Marienwerder. Gali, 
Jnstizrath, Rechtsanwalt »nd Notar zn Danzig. 
Görtz. Nechimngsrath und Eisenbahnsekretär zu 
Danzig Häpke, Neclinnngsrath und Marine-Ren- 
dant bei der kaiserlichen Werst zi« Danzig. D r. 
jur. Hagen, Landrath zn Pr.-Stargard. Hahn, 
Landgerichts - Präsident zu Konitz. Hammer, 
zweiter Domprediger zu Marienwerder. Hart- 
n,an». Amtsgerichtsrath zu Neustadt i. Westpr. 
Leiligeudörfer. Amtsgerichtsrath zu Pr.-Stargard. 
Heinrich, Haiiptkofsenkassirer bei der Marieubnrg- 
Mlawkaer Eisenbahn - Gesellschaft zu Danzig. 
Helm. Stadtrath. gerichtlicher Chemiker, pharma- 
zentischer Assessor bei dem Medizinal-Kollegi»»» zn 
Danzig. Hoene, Laudrath zu Culm. Holz, Navi- 
gativnsschllldirektor z» Danzig. Freiherr vo» 
Soverbeck aeimimt von Schönaich, Majoratsbe­
sther auf Kl.-Tronini»i, Kreis Rosenberg Westpr. 
Kahl. Postmeister zu Rosenberg, Westpr. Kahle, 
Ghinimfialdirektor zu Danzig. Kanter, Hofbnch- 
drnckereibcsitzer zn Marienwerder. Kreckeier, Ne- 
giermigsrath zn Marienwerder. D r. Krämer. 
Direktor der Vrovinzial-Jrrenanstatt zn Konrad­
stein. Kreis Pr.-Stargard. Leopold. Stenerrath 
»nd Kataster - Inspektor zn Danzig. M üller, 
Bürgermeister zu Deutsch - Krone. D r. Poppo. 
Sanitätsrath. A rzt zu Marieuwerder. Naslniis, 
Kreis-Dcpiitirter, Gutsbesitzer zu Hasenan. Kreis 
Schwetz. Rauscher, Landgerichts - Direktor z» 
Elbing. Reimer, Stadtverordneter. Kaufmann zn 
Elbing. Rudolph, Banrath nnd Wasserbaninspektor 
zn Cnlni. Schlenselier, Gutsbesitzer zn Nen- 
frendenster. Kreis Dt.'Krone. Schu,kling, Psarrcr 
zn Sommeran, Kreis Rosenberg i. Westpr. Tesmer 
Jnstizrath, Rechtsanwalt nnd Notar zn Danzig. 
vo» Tiedemann Vrandis, Kammerherr ans Woha- 
now, Kreis Dauziaer Höhe. Troje, Regierungs- 
rath bei der Provinzial-Steuer-Direktion zu Danzig' 
Werner, Ober-Vostsekretar zn Elbing. Dr. M illers, 
Negierilngsrath bei der Provinzial-Steilcr-Direk- 
tion zu Danzig. Würtz. Gutsbesitzer zu Kokoschken, 
Kreis Pr.-Stargard. Wnndsch, Oberlmidesgerichts- 
rath zn Marienwerder. Zagermami. Propst und 
Deka» zn Elbing.

Den königlichen Krouenorden 2. Klaffe 
m it dem Stern :

Dr. von Witteiibm g.Präsident der AnsiedelnngS- 
kommisfion für Westpreußen »md Pose» zu Posen.

Den königlichen Kronenorden 3. Klaffe:
Damme, Geheimer Kouiinerzieuraih und M it ­

glied des Proviuzialraths der Provinz West- 
preußen zn Danzig. Delbrück. Oberbürgermeister 
zn Danzig. Hinze, Landeshauptmann der Proviiiz 
Westpreiißen zn Danzig. Marx, Fabrikbesitzer zu 
Danzig. von Oldenburg, Kannnerherr aus Ja- 
mischan, Kreis Rosenberg i. Westpr. D r. Stein- 
brecht. Geheimer Banrath und Land-Bmiinspektor 
zu Marienbllrg Wcstpr. Wiesinger, Geh. Marine- 
Baurath »lud Schiffbandirektor von der Werst zu 
Danzig. Bieber. Guts- und Mühlenbesitzer zn 
Schönau, Kreis Schwetz. Böttcher. Werftbetriebs- 
sekretär zu Danzig. Kautschke. Eisenbabil-Giiter- 
erpedient zn Marienbnrg. Meher, Ober-Vost- 
assistent zn Danzig. Prang. Eisenbahn-Stations­
vorsteher zweiter Klasse zu Pr.-Stargard. Schwarz- 
Hafte», städtischer Branddirektor zu Dauzia- Stroh- 
feldt, Eisenbahn - Statioilsassisteilt z» Dirschau. 
Thiede. Kreisansschußsekretär und Beigeordneter 
zn Schlocha». Thomas. Erster Vorsteher der West- 
preußischen landschaftlichen DarlehnskaffezirDanzig. 
Zannert, Bahnmeister erster Klaffe zu Konitz.

Den Adler der R itte r des Hansordens 
von Hohenzollern:

Dr. Kretschmann, Ghnmastaldirektor zn Danzig.
Den Adler der Inhaber des Sausordens 

von Hoheuzollcrii:
Golombeck. katholischer Lehrer und Organist zn 

Onaschin. Kreis Neustadt. Hoppe, evangelischer 
Lehrer zu Ossowo, Kreis Pr.-Stargard. Seehafer, 
evangelischer Lehrer zu Ottotsche». Kreis M arien­
werder. Steiner, katholischer Lehrer z» Locken. 
Kreis Bereut.



D as Allgemeine EYreuzeicyen:
Bark, S teneranfseher zu Tolkemit, Landkreis 

Llbing. Bielefeld. H erm ann. H andlanger zu 
Danzig. Böttcher. Gemeindevorsteher zu Demlin, 
Kreis Bereut. Boritzki. evangelischer Glöckner 
und Küster zu Frchstadt. K reis Nosenberg in 
Westpr. D raha, Schnhmachermeister und evange­
lischer Kirchendiener zu Tannsee. K reis M arieu- 
burg Westpr. F reitag . K arl. Eisenbahn-Zugführer 
zu Konitz. G laner, berittener Gendarm  zu Lessen, 
Kreis Grandenz. Gottem eier, Fährm ann zu 
Knrzebrack. K reis M arienw erder. G u tjah r, Ge­
richtsdiener zu Cnlm. Lache. Schiffssührer zu 
Knrzebrack. Kreis M arienw erder. Halbe. A m ts- 
dicner zu Liessau. Kreis M arienburg i. W. 
Herold II. P e te r, Eisenbahu-Gepäckvorarbeiter 
zu Dirschau. Hirsch. Provinzial-Chausseeausseher 
zu Pienouskowo, Kreis M arienw erder. Soh- 
m an». Gerichtsdiener zu Grandenz. Jaflnski, 
W irth  zu SIno, Kreis Culm. Jeffe. Post­
schaffner z» Dirschau. Lange. Postschaffner zu 
Dt.-Krone. Lange, A m tsdiener zu Rahmel. K reis 
Neustadt i. W. M eher. Grenzansseher zu Danzig. 
Moritz. Jo h a n n , Schiffszimmermanu zu Danzig. 
Noetzel. Gemeinde- und Am tsdiener zu Zngdam . 
K reis Danziger Niederung. Pencke, Gemeinde­
vorsteher zu W ersk. Kreis F latow . P leger, be­
rittener Gendarm  zu Sierakowitz. K reis K art- 
haus. Po trhkns. Kanzleigehilfe bei dem Am tsge 
richt zu Danzig. P o ttie» . Fußgendarm  zn G ran ­
denz. Naschke, Eisenbahn-Zugführer zu Dlrscha». 
Ranschuing, Förster zn Ostroschken. K reis K art­
hans. Nekowski, Eisenbahn-Saltestcllenanfseher. 
Weichensteller zn Swaroschin. Kreis Dirschau. 
Rohde. M agazinansscher beim P roviailtam te zu 
Grandenz. Schmeling. M alernteister zn Dirschau. 
Schwarz, Friedrich. Eisenbahngi'iterboden > V or­
arbeiter zu Danzig. Sestel, Proviiizial-Chanffee- 
ansseher zn B ereut. Steinweg, Aufseher bei der 
Provinzial-Bessernngs- und Landarinenanstalt zn 
Konitz. Stock. Kanzleisekretär beim Provinzia l- 
SÄnlkollegium zu Danzig. S tro b e l. S tra fa u -  
sta ltshansvater zn Mewe. K reis M arienw erder. 
Thenß, Chauffeewärter zn Annafeld. K reis Konitz. 
Warmke, Landbriefträger zu Kam in Westpr. Wie- 
gaiidt, S ch irrarbeiter zu Kl.-Zeisge»dorf, Kreis 
Dirschau.

- ( P e r s o n a l i e n . )  D er K reisw undarzt Dr. 
Heher in E lbing ist a ls  K reisarzt nach Lötzen 
zersetzt worden.

Die W ahl des In tendan tu r-ra ths Dr. Berg in 
Posen zum besoldeten S ta d tra th  der S ta d t  Königs­
berg ist von dem dortigen Regierungspräsidenten 
bestätigt worden.

D er R echtsanw alt Oskar Dicgner in Tiegenhof 
ist znm N o ta r  für den Oberlandesgerichtsbezirk 
M arienw erder m it Anweisung seines Amtssitzes 
in Tiegenhof ernannt worden.

Die W ahl des Bürgerm eisters Kude in Fred- 
stadt zum Bürgermeister der S ta d t  Löban auf die 
gesetzliche A m tsdauer von 12 Ja h re n  ist vom R e­
gierungspräsidenten bestätigt worden.

D er Kataster-Landmesser Kasseck i» M arien ­
werder ist znm K ataster-K ontroleur in Heinrichs­
walde bestellt worden.

D er Assistent M ehdam bei dem Amtsgericht in 
^.öban ist in gleicher Eigenschaft an das A m ts­
gericht in Schlochau versetzt worden. Der Assistent 
R obert Wulfs bei der S taa tsanw altschaft in El- 
biug ist zum Sekretär bei dem Amtsgericht in 
Schweb ernannt worden.

Dem P ia r re r  eurer. M archaud zu Zopvot, b is­
her in Seeburg. ist der Rothe Adlerordeu 4. Klaffe, 
dem Lehrer. Küster und Organisten Krüger zu 
S trahlenberg  im Kreise Dt.-Krone der Adler der 
In h a b e r  des H aüsordens von Hohenzolleru, sowie 
dem Garnison-Backmeister Brösecke zu Danzig. 
dem Hofmeister. G ärtn e r und Forstanfseher Reetz 
zn O liva und dem A rbeiter Michael Schrade zu 
Dortcck im  Landkreise E lbing das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
T h o r » . )  D er königl. Landrath hat bestätigt: 
deu Besitzer Reinhard Heuer iu  Rudak a ls  Schöffen 
für die Gemeinde Rndak auf weitere 6 J a h re  und 
den M ilitä ran w ü rte r B ernhard Schroeter iu  Mocker 
a ls  A m tsdiener für den Amtsbezirk Mocker.

— ( D e r  T h o r  n e r  S t e n o g r a p h e n v e r e i n )  
veranstaltete am vergangenen Sonnabend im Hotel

Dhlewski sein W intervergnügen. das recht gur be­
sucht w ar. sodaß sich die Räum e a ls  etwas zn klein 
erwiesen. E in  besonderes Festprogramm w ar nicht 
aufgestellt w orden; um so  dankbarer w ar m an für 
die Neberraschunge». die von verschiedenen Seiten  
in Form  von humoristischen und gesanglichen V or­
trügen geboten wurden. Humoristische M asken- 
Verwandlungen wie der im  echt chinesischen Kostüm 
auftretende Li-Hnng-Tschang, der schließlich 
deutscher Kanzler w ird. und die tragische Geschichte 
von der „rothen Nase" entfesselten stürmische 
Heiterkeit. Um I I  Uhr w ar gemeinsame Tafel, 
zu der H err Dhlewski für billiges Geld vortreff­
liche Speisen geliefert hatte. Um M itternacht be­
gann der Tanz. Obwohl mau in dem engen S aa le  
manchen S to ß  in Kauf nehmen mußte, wurde 
Terpsichore doch unermüdlich gehuldigt, b is der 
heranbrechende M orgen dem gemüthlichen Feste 
ein Ende machte. ___________  M

Podgorz. 18. J a n u a r . (Verschiedenes.) Z u r 
200 jährigen Gedenkfeier der Krönung des ersten 
Königs von P reußen hatten sich heute früh 8 Uhr 
die Schulkinder unseres O rtes m it ihren Lehrern 
und Lehrerinnen im S aa le  des H otels zum 
Kronprinzen versammelt, den H err Kurowski be­
reitwilligst znr Verfügung gestellt hatte. Auch 
eine Anzahl Zuhörer waren trotz der frühen 
Morgenstunde erschienen. Eingeleitet wurde die 
Feier durch Choralgesana. w orauf H err Lehrer 
Schande nach Verlesung des 100. P sa lm s em 
freies Gebet sprach. I »  reicher Abwechselung 
folgten dann V ortrüge von Liedern und Dekla­
mationen. deren Schluß das L ied: „Ich bin er» 
P reuße, kennt ihr meine Farben" bildete. Einen 
angenehmen Eindruck machte der Schleifeuschmuck 
der vortragende» Kinder in deu preußischen bezw. 
dentschcn Farben. Nach Beendigung der Schüler- 
vortrage schilderte H err H auptlehrer Nöske in 
längerer Rede die segensreiche Thätigkeit der 
Hohenzolleru. Alle folgten voll Interesse dem 
spannende» V ortrage, der m it dem Kaiserhoch 
seine» Abschluß fand. Begeistert stimmte die 
Jugend in dasselbe ein und Begeisterung durch­
wehte den Gesang der N ationalhym ne. Nachdem 
H err Lehrer Roskwitalski das Scklnßgebet ge­
sprochen, schloß die Feier m it Choralgesang. 
Dieser erste Versuch einer gemeinsamen Festlich­
keit für alle Schulen ist so wohl gelungen, schreibt 
der „Pvdg, Anz.". daß w ir wohl die Hoffnung 
anssprechen dürfe», daß auch künftig unsere 
Schuljugend bei vaterländischen Gedenktagen zn 
allgemeiner Feier vereinigt w ird. — Festgottes­
dienste fanden heute V orm ittag  imvolll l i i d e r  
evangelischen wie in der katholischen Kn^che statt 
Beide G otteshäuser w aren m rt Andächtigen fast 
überfüllt. — Die Liedertafel feiert den heutigen 
Gedenktag durch einen Festkommers im Vereins- 
lokale. — U nter der Bahnunterführung sind nun 
endlich von der B ahnverw altung am Eingänge 
und am Ausgange je eine Petro lenm laterne 
angebracht, die abends angezündet werde» und 
den unheimlichen Durchgang wenigstens einiger­
maßen beleuchten.

i Pensa», 18. J a n u a r .  (Z nr Feier des zwei- 
huudertjährigen Krönungsjubiläirm s) veranstaltete 
H err P rediger Prinz-G r.-Bösendorf eine» pa trio ­
tischen Familienahend am 18. J a n u a r  im S aa le  
des H errn Heffe-Pensau. zu welchem ein sehr 
zahlreiches Publikum  sich eiiigefunden hatte. D as 
abwechselungsreiche P rogram m  r gemeinschaft­
licher Gesang patriotischer Lieder, Festrede, De­
klamationen, Sologesang, lebende B ilder und ein 
Theaterstück, fesselte die Aufmerksamkeit des P u ­
blikums und rief w iederholt stürmische» Beifall 
hervor.

8 Gurske, 16. J a n u a r .  (Ertheilung katho­
lischen R eligionsunterrichts. Gesangverein) Die 
Ertheilung des katholischen Religionsunterrichts 
der Kinder au s  den Schule» Gurske. A lt-Thorn, 
Roßgarten. Wiesenburg, B lo ttga rten . der im 
Schnlhause zn Wiesenburg abgehalten wird, 
ist Lehrer Schramm a u s  T hor»  - Bromberger 
V orstadt übertrage». — Unser Gesangverein, der 
sich aus zahlreichen Herren und Damen aus 
G urske zusammensetzt, hat seine regelmäßigen 
Uebungen un ter Leitung des H errn Lehrers Uthke 
wieder aufgenommen.

G uttau. 19. J a n u a r . (E in patriotischer Fa- 
milienabend) wurde auf Anregung des H errn 
Lehrers G ohr und m ehrerer Herren Besitzer am 
l8. d. M ts . im S aa le  des H errn Heise veranstaltet. 
Gegen 400 Personen füllten den S a a l  und die 
anstoßenden Räum e bis auf den letzten Platz. 
Durch Konzertstück. P ro log  und den Gesang „V ater, 
kröne du m it Segen" wurde die Feier eingeleitet. 
I n  kernigen W orten wies H err G ohr aus die Be- 
deutnng des Tages hin nnd zeigte, wie unser hohes 
HohenzollernhauS stets im V ertrauen auf G ott 
nnd in Liebe für Volk nnd Reich seine Pflicht er­
fülle. D as Hoch auf unseren geliebten Kaiser fand 
donnernde» Widerhall, und begeistert wurde die 
Nationalhym ne gesungen. D er V ortrag  paffender 
Gedichte und Gesänge durch Schüler erhöhte die 
Feftesfreude;indie Gesänge,.Preußenlied", „Deutsch­
land,Dentschlandüber alles", „GotzerGott"stimM ten 
die Gäste freudig ein. Hiesige junge Theater­
freunde brachte» drei einaktige Theaterstücke flott, 
sicher und m it großem Verständniß znr Aufführung 
und ernteten reichen Beifall. Bei Gesang und 
Tanz blieben alle Theilnehmer noch lange gemüth- 
lich beisammen. Den Veranstaltern wurde von 
allen S eiten  Dank für den schönen Abend ausge­
sprochen; anch wurden dieselben gebeten, recht oft 
n»d bald wieder einen Familkenabend in G uttan  
zu veranstalten._________

ficht solche, auf Ruhmredigkeit zurückzu­
führende Darstellungen, die in den „Hunnen, 
briefen" von Soldaten verschiedener Na« 
tionalität vorkommen, aufzunehmen sind.

Verantwortlich für deu Inhalt: Heiur. Wartmann in Thorn.

Hauswirthschast.
F r a n z ö s i s c h e  P o u l a r d e n  m i t  T o  

m a t e u r  Kochdaner 2 S tunden. 6 Personen. J e  
nach der Größe des Thieres rechnet m an auf 6 
Personen 1 b is 2 Poularden . M an  nim m t den 
Vogel sorgfältig aus. dressirt ihn nnd füllt ihn 
folgendermaßen: Herz, Leber und M agen der 
P oularde ferner 250 G ram m  frisches Schweine­
fleisch und 125 G ram m  Kalbfleisch werden dnrch 
eine Flcischhackmaschute getrieben, gesalzen, m it 
M uskat gewürzt nnd m it 1 Eslöffel zerlassener 
B u tte r. 2 E iern nnd 60 G ram m  feingewiegten ein­
gemachten Trüffeln vermengt. Die dam it ge­
füllte Poularde wird auf B rust nnd Flügeln reich­
lich gespickt, gesalzen nnd ISO m it G ram m  brauner 
B u tte r  im B ratofen unter fleißigem Begieße» IV» 
bis 2 S tunden  brau» gebraten. I n  der letzten 
halben S tunde legt m an 6 b is 8 große reife To­
m aten neben die P ou larde in die P fanne nnd 
schmort sie m it gar. I s t  alles fertig gebraten, so 
nim m t man die P ou larde heraus, entfernt die 
Fäden, m it denen die Ocffnung zugenäht w ar. und 
richtet den B raten  m it den Tom aten zu beiden 
S eiten  anf einer Schüssel an. Die Sauce wird 
m it kochendem Wasser und 30 G ram m  M ehl sämig 
gemacht. d„rch ein Haarsieb getrieben nnd m it IV, 
Theelöffel» M aggiwürze verrührt.

Mannigfaltiges.
(S ch i f f s  str a nd n n g.) Der deutsche 

Dampfer „ Ir is" , von Rußland nach England 
mit G etre ide  und Pferden u n te rw e g s , ist in 
der Nacht zum Sonntag infolge Nebels bei 
Landoen in der Nähe von Aarhus gestrandet. 
Das Schiff ist voll Wasser.

( Z u m Ka  p i t e l  „ Hu n  n e n b r i e f  e".) 
Ein italienisches B latt veröffentlichte kürzlich 
das Schreiben eines italienischen Korporals 
aus China, in welchem er als angeblicher 
Augenzeuge über haarsträubende Grausam­
keiten nnd  wilde Plünderungen» die bei den 
Operationen in Tnlin vorgekommen seien, 
berichtet. Eine Mittheilung aus Rom lenkt 
nun die Aufmerksamkeit auf ein vom Kom­
mandanten des italienischen Expeditionskorps 
iu China, Obersten Garioui, au das Kriegs- 
mittisterium gelangtes Telegramm, in welchem 
festgestellt wird, daß der betreffende Korpo­
ral, der an den Kämpfen bei Tnlin theilge- 
nomnieu zn haben behauptet, in Wirklichkeit 
während derselben sich krank an Bord des 
Schiffes „Singapore" befand. Es geht anch 
aus diesem Beispiel hervor, mit welcher Vor-

Ilmtllche Vtottrungeu »er Danziger Produkte». 
B örse

vom Sonnabend, den 19. J a n u a r  1901.
F ü r  Getreide. Hülsensrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten  Preisen 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 756—799 G r. 150 bis 154 
Mk.. inländ. bunt 769-777 G r. 147 Mk.. 

^  inländ. ro th  772-785 G r. 147-148 Mk. 
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 
b is 750 G r. 124-124 '/, Mk.

G e r s te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
„ große 704 G r. 138 Mk.
^ " ! 2 4 - 1 2 6  1000 Kilogr. inländ.
K l e e s a a t  per 100 Kilogr. ro th  100-116 M k. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.80-4.52'/» Mk.. 

Roggen- 4.25-4,35 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88° T ransttpreis franko Nensahr» 
Wasser 9.t2V, Mk. in « . Sack Gd.

H a m b  «  r g . 19. J a n u a r . Riiböl ruhig, loko 60. 
— Kaffee behauptet. Umsatz 2500 Sack. — P etro leum  
ruhig. S tan d a rd  white loko 6.60. — W eite r; 
Thanw etter.

Standesamt Mocker.
Vom 10. b is einschließlich 17. J a n u a r  1901 sind 

gemeldetr
s) als geboren:

1. Kutscher Jo h a n n  Warachewicz-Schönwalde, 
T . 2. A rbeiter August M arodtke-Schönwalde. T .
3. Pächter Anton Oczke-Nnbinkowo, T . 4. A rbeiter 
B ernhard Gednhn, T . 5. S a tt le r  Jakob Paetsch. 
T . 8. Schmied Theophil Ledwochowski. T . 7. 
Arbeiter Thom as Suszinski, S .  8. Arbeiter Leon» 
hard Nowinski. S .  9. Zimmergeselle A lbert Liedtke. 
S .  10. M aure r S tan is lan sG n stck i.S . 11. Fleischer 
Bernhard M usalew ski.S . 12. A rbeiter Konstantin 
Chraiikowski. S .  13. A rbeiter Ferdinand töaberer- 
Schönwalde, S .  14. Besitzer August Weinkanf« 
Schönwalde. S .  15. A rbeiter A nton Bojanowskt. T.

d) als gestorben:
1. Frieda M arodtke-Schönwalde, 4 T. 2. Albert 

Lewandowsrr. 7 M . 3. Bruno W isniewski. 3 I .
4. Anna Winogracki. 14 I .  5. Leokadla G nttfeld. 
3 M . 6. O tto B nlian , 11 M . 7. Anastasia Lewan- 
dowskk. 10 M . 8. Adam Hertzke. 3 W. 9. Heinrich 
Schlosser, 2 I .  10. Todtgebnrt.

o) znm ehrlichen Aufgebot»
1. Sattlerm eister Adalbert Mackiewicz und 

M a rth a  Strzelecki. 2. Schiffer Josef Chmielewski 
nnd W ittw e P an lin e  Borzikowski. 3. A rbeiter 
Jo h a n n  Dehna-Ossiek und P elag ia  Dombrowskk. 
4. G ärtn e r Leonhard Fingajski-Thorn nnd A nna 
Jo rd an .

S) als ehelich verbunden:
1. Steinsetzer P a u l Neum ann m it Theophila 

S taw ski. 2. Maschinenmeister O tto  M üller m it 
A nna Söhm . 3. Schutzmann Hermann Schmidt« 
Berlin m it Jda Zanke. 4. M aler F ranz Kwiat» 
towski m it W ladislaw a Szhmkiewicz.___________

Kirchliche Nachrichten.
D ienstag den 22. J a n u a r  1901. 

Mädchenschule zu Mocker: A bends 7V, U hr B ib e l, 
stunde. E v . M a rc n s  K ap. 10. P fa r r e r  H euer.

22. J a n u a r :  Sonn.-Anfgaug 7.59 Uhr.
Sonn.-Unterg. 4.25 Uhr. 
Moiid-Anfgaug 8.23 Uhr. 

_________ Mond-Nntera. 7.21 Nbr.
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Tapetenhandlung.

Wohnung, Stube, Kab., Küche, Zu­
behör v. 1. April z. verm. Baderstr. 5.

jeder Urt für
Neuen, llsmen unü Kinükl

der

Mann M küM iHtli 
K o k irrsm a sse

wrrdeu jll herabgkskhtkir Kreisen 
imsverkaiist.

2 5  Breitest»-. 2 8 .
Bestellungen u. Reparaturen werden 

schnell und billig ausgeführt.

Kummiwaarvn
jeder Art.

P reisliste gegen 10 P f. P o rto . 
V. «. «Islvl«, Frankfurt a. Ist.

2illms beseitigt sicher 
sofort „L ropp's Lakinvaltv" 

(2QQ/g Oarvaerolvvatto) L ?1. 50 ktz.
nur eckt L. ä. Drogerien kau! sVodor, 
Lroitostr. 26 u. 6u!merstr. 1; 
LoorvrurL, LILsabetkstr. 12 u. üuxo 
Oas.88, SeFlerstr. 22.

K e l t f e d e r n -
R einignngs-A nstalt

OuIiner.V«»rs1k»U1
(Hans U»88»le).

D s s i r i L L i l u v »
v o n  B e tten .

Hchtring's Pepsin E sM
nach Vorschrift vom Geh.-Rath Professor v r . O . Lievreich, beseitigt binnen kurzer Zeit

Magenschwäche wd.». «»«« >/, s i .  3 M .. s». ».so M .
Schering's Grüne Apotheke, sh-,ua»."sr?-tz-»»

Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen«

haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

Zälckchst schön
sind alle, die eine zarte, schneeweiße 
H au t, rosig., jugendfrischen T ein t 
u. ein Gesicht ohne Sommersprossen 
haben, daher gebrauchen Sie nur:

M d n ln  NliemWMt
0. Lergmarm L Lo., Kadrbeut-Nrksren.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 50 Pf. bei ^ckoll » .«str, 

L> Vo.z »g. UtanUisok
«svk» .

liWlSM-
leppieilk llnck tüllkor

1» 8tvts asuvm Llaster 
smpüeklt

krieti Sliiller ölsedk.,
L rsitsstrg .886 4.

Mehrere möbl. Zimmer
zu verm. C ulm erstr. 2 4 ,  II.

Zn vennicthcn.
Brombergerstratze 6V:

1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube­
hör mit Badestube, im Hochparterre.
Friedrichstmtze 1V/12:

1 großer Laden mit anschließender 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 
und großem hellen Keller.
1 Laden, mit auch ohne Wohnung.

Albrechtftrasze 6:
die von Herrn Hanptmann Vriesv 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
von sofort und vom 1. April die 
Sochpt.. S Zimmer rc.

Albrechtstratze 4:
1 vierzimmerige Vorder - Wohnung
1901^ ^ vom 1. A pril

Wilhelmstratze 7:
2 hochherrschaftliche Wohnungen 
mit Zentralheizung vom 1. A pril 
1 9 0 1 .1  dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubehör und 
Heizung von sofort. Näheres durch 
die Portiers.

Smtav schlauer.
Verwalter des

v lm e r  L  Luan'schen Konkurses.

Kl.m. Zim. z. v. Gerechteste. 2 3 ,  l l .

Herrschaftliche

I n  meinem neuen  H anseBrückenstratze Nr. 11
ist die aus ^ ^ ^

V Z im m e r« , B adestube  «nd  
allem  Z u b e h ö r

bestehende, jetzt von H errn  K rels- 
physikus v r .  p in g o r  benutzte 
W ohnung, zum 1. A pril 1901 zn 
vermiethcn.

« sx  stünekees.
W  smliWk WestilUk«
von 3 und 2 Zimmer» nebst Zubehör 
sind vom 1. April ab z»  vermiethe«.

»»aul L n g lo r . Baderstr 1
Eine größere

A riem -M iW
für 500 Mark zum 1. April er. zu 
vcrmietheu. Zu ersr. B aderstr. 2 6 ,  
2 Treppen hoch, bei Xeuber.

1 Wohnung,
4 Zimmer, Küche nnd Zubehör, voll­
ständig renovirt, vom 1. April zu 
vermiethen Bachestraße 15. Näheres 
bei Zlsindfkokep, Hundestr. 9.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 3, I, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

A raberstrasie 14 , I.

MeMenftr. 8 S . I ,
herrschastl. Wohnung, 5 Zim», Balkon, 
Badezimmer, Mädchenzim., reichlichem 
Zubehör, anf Wunsch Pferdestall, 
Wagenremise sofort oder 1. April zu 
vermiethen. __________________

2  Stuben 1.
zu vermiethen. Gerechtestr. S .

Glifavethftr. 5
ein  Laden m it W o h n u n g  zu 
vermiethem___________A iv s a .

Bersctzungsyalber ist eine W o h n u n g , 
besteh, aus 5 Zimm. m. a. Zubehör v. 
I. März zu  verm iethen . Zu erfragen 
C o v v e rn ik u ss tr . 2l ,  II lin k s .

Kabinet und Zubehör, von, 1. April 
b illig  zu verm iethen . Näheres
daselbst 2 T reppen ._______________

F rd l .  W o h n u n g , 2 Zimm., hell. 
Küche, n. v. Auss. Weichsel, sowie e i»  

km»N.z-1- April z. v. B iickerstr. 2 ,  
. ersr. unten.____________________

Pt. s Wohuuug
3 Zimmer, helle Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen.

Bäckerstrasie 12 .

ßm sW . U m »
0  Z im m er nebst Garten, Burschen« 
gelaß und Pferdestall, in schöner 
Lage, von sogleich zu vermiethen.

Kot». Uajensk'i, Fischerstr. 49,

Mauerstr. 3 «
zum 1. April eine P t. - Wohnung 
3 Zimmer mit Zubehör ^u Verm.

Wohnung,
3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Süche 
nnd Zubehör Gerllenstraße 16 zu ver­
miethen. _____ Ouckv- Gerechteste. 9.

>1. Wohnung sür 50 Thlr. vom L. 
«r- April zu vermiethen.

v .  L u i'lk , Philosophenweg 10.

SkkMchliche W m i,
9 Zimmer und aüems Zubehör, zu 
vermiethen. Ukognop,
______________Brombergerstraße 6L

2 elegante V o rd e rz im m er eventl". 
mit Vurschengelaß vom 1. April zu 
verm. N eustad t. Markt 12.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


